PSTKOR Pr 


Österreich 37.85 





Nr. 16 Our Die 


Schweiz 4,80 Fr 
Spanien 220 Pas \ 
Italien 2500 Lira \ 
Luxernburg 85 Irs ee 


\* 

















| ein Riesenspaß 
f mit Bilderrätseln,Denk- 
f sportaufgaben, Ratekrimis, 
i Silben- und Kreuzworträtseln | 
und vielen lustigen Disney- 





Donald 


in ToooundeinerNächt 





EHAPA VERLAG GMBH 


Verlag: EHAPA VERLAG GMEH, 7 Stuttgart 1, Postfach 1215 
Herausgeber: Adolf Kabatek 

Chefredaktion: Dr. Erika Fuchs 

Übersetzung: Gudrun Penndorf 

Redaktion: Roswiih Krege-Mayer 

In allen Preisen ist die Mehrwertsteuer enthalten 

Druck: Officine Grafiche Arnoldo Mondadori, Verona 

& Walt Disney Productions 1971 

& Walt Disney Productions 1980 (Nachdruck) 





Nr. 16 @sr Disneps LUSTIGE 
TASCHENBÜCHER 








Hallo Freunde! 


Endlich ist es soweit! Das neue 
Taschenbuch aus der Reihe 

Walt Disneys lustige Taschen- 
bücher ist da! 

Und wieder warten auf Euch viele 
spannende Abenteuer, die Donald 
mit seinen drei Neffen Tick, 
Trick und Track bestehen muß in 


Donald Baba 

Der Gegenspieler 

Donald und das Kalumet 

Die Reise um die Welt 

inö Tagen 

Viel Vergnügen bei diesen aufre- 
genden Geschichten wünscht Euch 


Euer Micky 





Einen Tag seid ihr dran, einen Taq ich, habt ihr gesagt?’ Da mach' ich nicht 
| nger mit! Drei gegen einen, das geht zu weit! Ab hiermit wasch— u 
| „tech nur noch jeden vierten Tag ab! Wenn überhaupt! P; 


Fl —— 7 x r 
Fu . ! 
Aber abgemacht \_ | 
ist abgemacht, [| 
Onkel Donald! 





Und überhaupt! Was geht mich 
mein dummes Geschwätz 
von gestern an? 





Du hast selbst vorgeschlagen, daß wir 
uns ins Geschirrspulen teilen. Du 
wolltest sogar einen regelrechten 
Vertrag! 







80? Weiß ich ) 
(— gar nicht mehr! 5 










fr war Hiermit bestimme ich, daß ihr heut 
Ich könnt mich a den Kopf abwascht, und damit bastal 
greifen, daß ich euch über — —— 9 
haupt um Mitbestimmung Was bleibt uns schon Nr 


gefragt hab’. Wozu | 
denn? 


—,— 
-- Mes F 



















Wesentlich ist aber, daß ihr nicht nur heute, sondern von heut an 


tagtäglich das Geschirr spült, 
nn kapiert? 
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Das paßt uns 
nicht die Bohne! 














Jeder Versuch, sich zu drücken, Und wehe, ich hör’ in meinem Zim- 
' wird im Keim erstickt! An die Arbeit \ | mer den geringsten . 
jetzt, marsch! Muckser! Dann 5 | 


funkt's! 


Gleich Besser, Ich glaub', er 
dreht er wirgeben / hat nur 


nach! wieder mal v2 | 
durch! ' de nen Abwasch- a 








| Da kann ich ja ın äller Ruhe ın den 


Na, die hab’ ich ganz schon | | 

erschreckt! Jetzt stört mich „Märchen aus 1001 Nacht‘' weiterlesen 

so leicht keiner! Wo war ich doch gleich vor dem 
Frühstück stehengeblieben? 






Ah, hier! Bei 
| 40 Räuber’! 


“ Wer wagt 
F hi es, in äller Herrgottsfrühe 
bei uns zu klin- 
gaeln? 









Ich möchte deinen Onkel darauf 
aufmerksam machen, daß er bis 
heute mit 14 Monatsmieten im 
Rückstand 

ist! 


Tag, Herr Treiber! 
Was gibt's? 





Ohl Isı heut der Erste? Dann 
sinds schon 14! Das hatt‘ 
ıch glatt vergessen! 


Ach was schert mich die Miete, 
wenn ich mitten im Lesen bin? 


lceh verzieh' mich in den Garten! 


Atsch, Donaid! Das hast du schon 
: am letzten Ersten gemacht! 


Mein Papi hat gesagt, ich soll nur hin- 
aufklettern, du würdest dich bestimmt 
wieder hier verstecken! 


„—— Wie meinst 
_ } fallen 


Say deinem lieben Papi, daß ich 
nıcht auf den ._ 
Kopf ge rn 


bin! y du das, 


Sıeh ei- Donald? 


ner an! 





| 
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Hauptsache, man hat Ideen! Wenn 
einem rechtzeitig was ein- | 
fällt, ist man schon halb 
gerettet! 









Es ist wohl besser, ich 
verk rumel’ mich! 


Was iısı, Theo- \ Ich war auf dem- 
lein? Was ist | schluchz!-Baum. Da 
passiert? P, kam Donald 'raufge- 
"7 klettert-buuuuhl-und 
hat mich ganz gemein 
runtergeschubst! 


u 

















f Und das hast u ) __Ja, ist denn das die Möglichkeit? 
dir gefallen las-_ ee = Er ist einfach 
& sen? Ban! 2) | ' 












weg! 














Hüchstwahr- 
scheinlich sagst 
du? Di 


 Höchstwahrscheinlich ist er zur 
Bank, Geld abzuheben für 
die 14 Monatsmieten! 
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Komm, Theolein! Wir gehn erst mal nach | f Ich hab’ keine Ahnung, 

Hause. Aber wır „— 1 wo Onkel Donald sich 

kömmen 7 Sehon versteckt haben könnte! 
wieder! } “ gut, Herr Treiber! 


en zz 


Wiedersehn, ® a Dal’ urn Fee Ich auch 
Herr Treiber! Az nIRHEl pt — g ERSR- 








Ahal Die Luft ist 
wieder rein! 


| Dann kann ich ja endlich in Ruhe Kaum hat er das Märchen zu Ende ge- 
weiterlesen. Also, Ali Baba... Ma |lesen, da fallen ihm vor Erschöpfung 
| [die Augen zu, Donald sieht sich im 
Traum in Bagdad. Er giaubt, er sei... 











Und zur Feier des | Halt! Nichı 
Tages spendier” ich alles! Sonst 
Leinen Tropfen Lam- sitzen wir 
penöoll eui äbend ım 
— = Dunkeln, 
OÖnken! 


Nachdem ich gestern und vorgestern 
| gearbeitet habe, konnt! ich uns Ä 
eine dicke ‘// Was? Kriegt dann 
| weiße Bohne "jeder eine Viertel 


erstehen! z Bohne? 
N\, Das gibt ei 


Festessen! 






























Ich auch! Ich bin so voll, daß ich nicht 
nehr papp sagen kann. Soviel gab's 
— lange nicht! 


Nach 
diesem 
genüßlichen 
Mahl... 





Jetzt aber an die Arbeit! Und ich vorgestern! 
Bei uns wird nicht ge- 1, Du bist dran! 


faulenzt! 7 eihon wie. \ 
der ich? \ 


st das wahr?,; 


ee 





Laß dir Zeit! Er steht 
noch vor der 





Hat uns nicht ein und dieselbe Am- 
me genährt? Leugnest du 

deine 
| Herkunft? Schweif nicht ab. 
Komm zum Wesent- 
lichen, Was wills 


| Die Morgensonn' Schon gut! Und 
des Orient’ sei , nenn mich 
günstig dir zum Okzi- } nicht immer 
dent, mein lieber { Bruder! Ich 
Milchbruder kann das 
—_ _, Gustav! # Geleier nicht 
“\mehr hören! 









Be Ich kam zufällig hier vorbei und dachte mir, da ich ja doch auf | 
| Ä -_. dem Weg in die Wüste bin, ob du mir | IC 
aaa J in wohl dein Eselchen leihtest? }\ E 1 

— Es könnte mir auf dem | 
”—7 Rückweg das Holz 1. Be 
tragen F 








[ Abgesehen davon, daß von Zufall 
f keine Rede sein kann, da du nebenan) 
wohnst und dies hier eine Sackgasse 

ist, antworte ich dir nein, nein ee 







Jetzt ist's soweit! Her 
mit dem Seil! 


— Sie sind erst beim Be- I— 
schimpfen, Wir sind heut viel | 
zu früh dran. 





Da! Heut hab’ ich gewonnen! Ich bin der 
Unterlegene! 


Uns reicht, YH& n —7 Na gut, du Egoist! Behalt 
euch Tag für \ nie auf? Ich ' deinen Esel! Ich schaff's 


Ai {) hab’ die u we 
ten zusehen zu |/ 7? = 
Br, Zeremonie . 


T müssen! _JE langsam satt! og) 


Ich weiß, warum er ihn mir nicht leiht. Er will mich 
ja bloß ärgern! Aber wenn ich mit Holz 
Ä beladen zurückkomme, dann ärgert 
er sich auch 
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N 
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Beim Barte des Propheten! Ein 
Tannenwald! 





























Jetzt ist mein Glück | 
gemacht! | a 
R 
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ÄAbschaffen sollte man so wasl 
Ich bin schon ganz wirr im Kopf, 
| weil sie mir dauernd was vor- 
gaukeln. Ich verlier’ nur 

Zeit damit! | 





Der Strauch da ist ? Na, besser als 
aber keine Fata f 7 gar nichts! 


Morgana! 








Was bildet sich dieser Holzfäller 
eigentlich ein? Ein Glück, daß ich 
so vollgefressen bin, daß ich mich 

kaum rühren 777 


OÖ Verzeihung! Ich hielt deinen 

Schwanz für ein Gebüsch! Es war 

wirklich eine Verwechslung, frißt 
du mich 


L jetzt 77 




















Nach einem kleinen Kauft Holz, edie Herren! Das gute Wü- 
unangenehmen stenholz mit dem hohen Heirwert! 
Zwischenfall mit Sparsam ım Verbrauch! 


: ' ce 2 _— 
leın paar Beduinen, seht selbst! Achtung! 
denen Donald Baba | | I}; Bf 
die Zeitpfosten ab- [ Br ln ir az 


hauen will (und / an 
Glück hat, daß ihm Ee 
die Beduinen ihrer- 
seits nicht den Kopf 
abhauen), kehrt er 
| mir ein paar dürfti- 
gen Holzknüppeln 
zuruck, die er nun 
auf dem Markt von 
Bagdad feilbietet... 









Y Macht nichts, 
mein Herr! 





Nachdem Ihr Euch von der außeror 
|dentlichen Heizkraft meines Holzes 
überzeugen könntet, werdet Ihr wohl 

| nicht zögern zuzugreifen! Zwei Piäster) 
ro Prügel, ei r ’ 
‚verstanden? 


Oh! Mir scheint, die Prügel 
waren nicht von mir, 
sondern 





— 


„von ıhm! 












Mir reichr's! Wer will denn 
|schon Hölz zum Heızen an 
| einem so schüönen, warmen 
Tag wie 


heute? 


(0 







Der einzige, der sich eine 
Tracht Prügel eingehan- 
delt hat, bin mal 

wieder ich! 



















Hier wohnt der glückliche 
Kalif Dago Ben Duckah. Er 
schwimmt im Gold. Ach, 
wär’ ich nur er! 
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' Der Ärmste meıneı Untertanen 
ıst glücklicher als ıch! Nur wer 
den Reichtum kennt, weiß, 


Der Kalıf f 
was ıch leı- 


dagegen sitzt 
just in diesem 
Augenblick in- 
mitten seines 
Goldes am 


Boden und 
jlammert über 
sein ach 50 
trauriges 
Los... 


nf 


DES 


a m 





Nur wer so viele Piaster besitzt wie | 
ich, weiß, wie schwer einem ums Herz | „Dei | 
ist, wenn man nur einen einzigen ' Rs diener? Den Küchen - 


Wen habt Ihr gerufen? 


davon ver- 5 ungen? Den Minister? | 
liert! — u Den Gärtner? 
iz —, TE | [Die Wache oder., 
| E= Let - FL f f er E j 


cesco? 


Zn ” Die Ve: 


Augenblick, erhabener Kalif! Was tatest du gestern nacht, als die unbe- 
Ich schmücke mich nur mit den] | kannten Räuber 
_ Insignien! Schon bin | | weitere zehn 
| | Schläuche Gold. 
stahlen? 


Ich schlief, erhabe- 


Ich habe tagsüber als Zeremonienmeister, 

Koch, Minister aller Portefeuilles, Berater 

und so weiter sehr viel zu tun. Wenn ıch 

, also abends Wache schieben 
muß, nicke ich meist 





Augenblick, prächtiger Kalif! Ich 
übernehme nur eben das Amt 

. des Schatzmeisters! Schon 
| bin ıch bereit! 


Das Gesetz sagt dazu, daß eine Wa- 

che, die ım Dienst schläft, auf der 

Stelle durch Enthauptung zu 
entlassen 








ist! 





An Ausgaben zur Enthauptung der Wa- Seit Jahren werde ich Nacht um 
Säbel 10 Piaster, Schleifstein 2 Piaster, weitergeht bin ich in 


hinzu kämen... | 11000 Jahren 
au - | Ibank N 
Halt! Du Bankrott hr braucht 


\ bist begnadigt!| , _/ \Teinen Rat? Augenblick! Ich 
wechsiet A 















Als Berater schlage ich vor, noch je Ich kann es [ Bezahlen? Ich 
manden für nachts einzustellen, der mir nicht erlau- hab’ bis jetzt 
dann tagsüber schlafen könnte! | |ben, noch \ noch nie einen 
jemanden zu roten Piaster 
\ Bist du verrückt? Wilist | bezahlen! _ gesehen! 
| du mich ruinieren? ; de m 
! 
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Narum BEorzt Ihi nicht gıne Belohru nd Die Idee ist doch nient 0 ' 


Fe aus für denjenigen, der Euch die | | schlecht, Nur statt Gold biete | 
er ra gesamte Beute herbei ich lieber den Posten des 
„= Bu [' a > schafft? GroöllWwesirs feil! Der ist seit 








langem frei! 






men 
u f Was, auch 
Y noch eine I 
bi \ Belöh 
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BD 'f Laut Gesetz hat ein Groß- Der Aydeut 1eN auf YAugenbtick! Ich | 
ir I ın orfentlichen /woechsie nur 
wesir keinen Anspruch allen & | 
auf Gehal = Plätzen Bagdads schnell das 
aut gehalt arlasen zes a 
den! 
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Später... > Br \Volk von Bagdad, hört mich! Seine Ho- 
s heit, unser allergnädigster, hoher, 
ehrwürdiger, erhabener... gebefreudiger | 
‚äh... Kalif von Bagdad erläßt fol- 
genden Aufruf! 


© 


wei Stunden später... | . will denjenigen, der ihm die Räu- 
"Der Beherrscher aller Gläubigen, ber ausfindig macht, die ihm all- 


Oberherr aller Sandkörner der Wüste, nächtlich sein Gold stehlen, mit 
aller Öasen, aller a dem Amte des 
Wasserbrun- | Großwesirs 
beloh- 





Ich habe einen schwerhöriıgen Onkel, 
der gerne Großwesir werden wurde. 
| Könntet Ihr zu mir kommen und 
nach mäl von vorn 
anfangen? 





und 
#7 schnöde Welt. Ich glaub‘, | werd’ beim Kalifen 
} das übersteh’ Großwesir! 
ich nicht! = 





Irrtum! Wenn’s einer von uns schafft, | |Glück? Was hitlfi_{ Nanana! Gib 
dann sicher ich! Bei meinem hier schon Glück? \nichi so an. Find 
Glück! Hier bedarf esder [du Unglucksrabe 


: Klugheit und des j/erst mal eın or 
Gustav Ali? Verstan"\ cdentliches Stuck 


a 


SITES 
| ve S- XL, 


Aufhören zu streiten! Es wird so- \ Durfen wir dıch daran erinnern, daß 
wieso keiner von euch die Räuber | die Speisekammer ebenso leer ist 
aufstöbern! k \ wie unser 
| F Essen! Immer nur Essen!" Magen? 
| Könnt ihr von nichts 
no, anderem reden? 





Na gut! Ich geh’ so weit, bis ich Holr Ich will Großwesir wer 

finde. Und zwar gleich so viel, daß es den. Koste es, was es wol 
für mehrere Tage reicht. Damit ich le. Gustav Alisoll _ 
| F 


zeit habe, um nach den Raubern vor Neid 
B platzen! 





zu fahnden! 


Nach stundenlangem Marsch in Mir flimmert's schon vor den Augen, 
Ich kann nicht mehr. So weit hab\\ Pünktchen! Der Wüstensand macht 
ich mich noch nievon mich noch blind! 
t Bagdad ent- 


| u: farnt! 
A KAN 
ir r: | 





Ein Top... Ich krieg’ schon Wahnvorstellungen! 
O weh! 50 schlimm steht’s schon 
mit mir? 








Bei Allah! Traum‘ ich 


| He! Mußt du / Hab” vergessen, 
oder wach’ 


immer so %. die Bremsen zu 
| ruckartıg olen. Kann ja mal 
bremsen’? vorkommen. 


Fi 
E 
E 
= 
= 
a 
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| Nein, das kann nicht wahr sein! 
Wahrscheinlich ıst das das letzte 


| Stadium von Wahnsinn. Das ist 
zuviel! 
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Unglaublich! Das Tor ge- 


| Sesam, schließe en: 
horcht wie ein kleines 


dich! 
| Hündchen! 


Ein fliegender Teppich, ein Tor, das 
sich wie von Zauberhand öffnet 
und schließt? Geht so was 
noch mit rechten 
Dingen zu? 





Auch an dem Felstor ist kei- 
 nerlei Schloß zu 
sehen! 





50 unwahrscheinlich es auch scheinen 
mäg, aber ıch kann nichts sehen, was 
irgendwie nach Fahrwerk aussähe! 
Ich hab’ eher den Eindruck, das ist 
wirklich einer von den fliegenden 
Teppichen, wie sie in den Märchen 
von 1001 Macht vor- 
kommen, 
















Kommt! Wir müssen zurück 
nach Bagdad! 


Sesam, | 

schließe dich! | Schluck! Ich komm’ 
mir vor wii 
frisch ge- 
bügelt! 





' 


| — gr: . rare | . v7 = 
Wie haben sie doch gleich gerufen, Ich probier’s, ob’s N Sesam, 


als das Tor aufging? Sesam, offne II auch bei mir Pi öffne dich! 
dich, glaub’ ich! il | klappt! 


Beim Barte eines Dschin- E 
ae Es hat sich ge- = 
öffnet! 2 


Ei _ — 
Wk 


Ich bin gespannt, 
was da drin 
ist! 
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= 
Was für ein kostbarer 
Schrein! Won dem 
’ Hoiz könnte man über ei 
nen Monät in Saus und 


BEraus leben! 





Hmmm, ıch Konnte ja eıne 
Anleihe von 1000 Piastern 
machen. Das langte für einen 
Esel und ein paar Lebensmittel! 


Und die vielen Goldmünzen! 
Ach, wären sie doch 
mein! 














obald ich dann Groß- |. 
Tue ee _] wesir bin, werd’ ich a f 
/ die gesamte Summe zurückzahlen, u 
Die Herren Geldgeber sahen nicht so |L- 
aus, als würden sie mir das Aus- 
leihen übelnehmen! 


EN >y 
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Pi 

















En “ 
—— 
« “ 


E 


he 


schnell,Brüder! Onkel Donald Baba 
st aus der Wüste zurück und klopft 
m hellichten Tag an Onkel Gustav 


Als erstes kauf’ ich 
mır einen Esell 






















Hahaha! Ein Hungerleider Hör auf 
wie du, der im Leben noch| zu lachen! 
keinen ganzen Piaster in Sag, was 
der Hand gehabt hat, er ko- 
will meinen Esel kau 
fen? Sagen wir hun 
Idert! Wie viele Ra- 
ten schlägst du wor? 


Ali Gustav! Ich möchte 
deinen Esel kaufen! 
Wieviel willst du? 





7 Gutl Er ist hundert | [Das ıst genau die Summe, die 
wert! Für dich kostet ich besitze. Der Preis ist zwär 
er 1000! Weißt du, wieviel hoch, aber ıch zahl’ ihn! 


1000 Piaster das sind? 


Als er meine 1000 Piaster gesehen hat, 
"| ist ihm das Lachen im Hals 
stecken geblieben! Onkel Ali 
Gustav hat dir sei- 
nen Esel gegeben? 
— 





Du lebst? Wie kommt 1000 





F ra 


Das kann nur eins bedeuten! 





Diesmal hat Onkel Donald fe; n Eye en | Piaster! 
seinen Milchbruder Ali lager | Esal getiahen. „Wo mag er 
Gustav besiegt, Wer weiß, ee hast? | | die herhaben? 


was er ıhm angetan hat! 





Ich hab’ ihn ihm 
| nıcht geliehen, son- 
dern verkauft, Für 
1000 Piaster! 


u 


1000 
Piaster? 


So unglaublich es 
' mir auch vorkommt, 
aber echt sind 
siel 


Wie jeder weiß, hat der Kalif zeit 

seines Lebens noch nie einen Piaster 

ausgegeben. Also muß Donald Baba 

der Räuber sein, der | 

ihn allnächtlich 
bestiehlt! 










He 
dei 





ı5t 
Er 


ist in Ohnmacht ge- 


Beim Barte des Propheten 


! Donald Baba! Hol | ZI = 
nen Neffen ab! Er . = 
I F 


4 
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| Das ist 
ja eıne Münze des Kalifen 
Dago Ben Duckahl 


Nein! Das ist unmöglich! Dazu 
Donald Baba zu anständig! 
ist kein 

Dieb! 





Inzwischen...| Schäm dich! 
> Hättest du ihm lıeber ge- 


zeigt, daß dich solche Summen gar 
nicht erschüttern _ 
können! _ __/ Woher hast du 
"7 das viele 









Habt Geduld bis morgen. Da schlepp’ | 
ich euch Lebensmittel an, wie ihr 
sie noch nie gesehen 
habt! 


Im Morgengrauen 
des nächsten 
Tages schleicht 
sich Donald Baba 
verstohlen 
davon... 





x arum 
-du dann so viel für 
den Esel bezahlt? 
Hättest du nıcht besser 
Wwäs Zu essen dafur ge 

kauft? Weißt du, 

seit warn wir nıchts 
mehr gegessen 


Ich hab's... ıch 
hab's... das 
geht euch Pi 


gar nichts 


Und dir kauf’ 
Hafer! Solist sehen, daß dir's bei mır 
besser geht als bei meinem Milch: 

bruder! 


Fo 
| 
i 


Ich leih‘ mir noch ma! 1000 Ta- 
um Essen lur dıe 
Netien zu käu- 


ler 





ast| 





ich natürlich einen Sack 













Onkel Ali Gustav 
schleicht Onkel Donald 
Baba nach! Ich hab’ cıne 

dunkle Ahnung, daß das 
für beide ins 
Auge gehen 
wird! 


[| Ich komm’ mit, meın lıebster 
Milchbruder! Ich will dach 
sehen, wo du das Geld 
her hast! 





er u 
E . 
I, 








Jetzt bin ich sicher, daß er nicht auf Holz- 
suche ist, Hätte er sonst das Geäst da stehen- 
lassen, wo's doch in der Wüste kaum Holz a 
gibt? } 


All- 
mählıch 
wird es 
Tag... 


Beim Bar- (Ich nehm’ bloß ) 
te eines wieder 1000 — 
DSehInn N Piaster! 


Das heißt, daß ich den Besitzern der. Es war mir klar, daß man so- 

Höhle insgesamt 2000 schulde. So- viel Geld nicht durch Holz- 

bald ich Großwesir bin, geb’ sammeln 

ich's ihnen mit verdient! 

Zins und Zinseszins erdient 
zurück! 


Weißt du, daß (las Non! Aber Gar nichts hast du! Ich hab’s ent- 
die Höhle ist, inder \ jetzt, wo ich deckt, als ich mir die Münzen näher 
die Rä:ber das Geld, |€5 weiß, hab‘ angeschaut habe! Großwesir 
das sie dem Kalifen la ıch das werd” ich! Neinfich nehm‘ 
allnächtiich kiau- |) Amt des Groß Und sonst die Räuber 
en, verstek-  Wesirs so gut EN 2 
ken? ) Wieinder 


1. ‚ Tasche! 
WE ,— Br Fi 
(ia 


RN, 





ea ne eh An Das EIG en) a 0 
In diesem Augenblick... Wer hat Lich h hab’ geglaubt, ıch 


das Tor | hätt's das letzte Mal | 
offengelas- \ zugemacht! 


sen? / 




















Ich hab’ dıe Ehre, Nein, ich 
| den Räubern den A hab’ die Eh- 
Kopf abzuschla- r re 


a 2 







| Wer von euch hat die Ehre,. 


_ ee ‚wem Ehre N 
gebührt. Los 1 
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\ Ich darf’'s! /[ Nein, ich!) 


1 — 














Zuerst rechnen wir mal ab, wenn’s | 

gestattet ist. Was du hinterher mit 

dem da machst, 
ıst uns egall 


Ich weiß nicht, wie ihr herkommt, 
Kinder, aber ihr mußı mich heut ein 
für allemal mit Önkel Gustav 
Alı abrech- 
" las 











4 


Um wel-Y Um die Ehre, mich Euch | Tut mir leid! Eine solche Ehre 
iche Ehre] zu Füßen werfen zu dürfen kann Euch nicht mehr 
ging's? / und Euch untertänigst um zugestanden werden! 
Verzeihung bitten zu | 
dürfen! | u 


In diesem letzten Wunsch Eures kümmerlichen 
Augenblick | | Lebens zu verwei- 
treffen die drei 
Neffen Donald 

Babas, die sich 

geistig schon 

auf einen Zwi- 

schenfall vor- 

bereitet 

hatten, am 

Tatort ein... 








Habt ihr gehört? Onkel Ali Gustav 
und Onkel Donald Baba sollen r Ä 
geköüpft werden! r 


Wir müssen Das ist klar! 
sie retten! | Nur wie? 


\f 









Gut! Kannst ) !eh hab’ keine Ah- | 
| du lenken? nung! Vielleicht muß 
man sagen: Los 
—i___ gehts! 

V 


Mit dem fliegenden | 
Teppich von den 
RL. Räubern! 









[Wir sind zurück ın Bagdad! Ver- 
such, ihn umzu- 4 
lenken! ! tr 


(Huch! Wo bringt er 
uns bloß 
hin? 


u _ 
\ 












a" ((Kehr um! 
h 
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_ Da plötzlich... (Hüter 


a P 













| Er zerschellt am 








| Ich kann 
Boden! nicht hin- 


sehen! 


| Ich verspür" plötzlich einen solchen Drogist! Gib mir ein Pulver gegen 
Druck auf dem Kopf! Ich geh’ lieber | | diese ee Kopfschmerzen! 

zu einem Drogisten und nehm’ was 7; 

ein! 
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‘runter mit dem Bengel, i Kart dir komm’ ich! 
von Eurem Turban! " | 
Eu - . 2 ed | | E # in 





Pack das Seil! Wir 

hieven dich z 
hoch! 

rn BEE ln, 









ee 
/ Es wird höchste Zeit! Vergiß nicht, \ 
) daß es Onkel Donald Baba und | 
Ali Gustav an den Kragen N 
geht! BB 





Vorwärts, marsch! Der fliegende Teppich ist weg! 
- Hinaus aus Einfach geklaut! 
der Höhle! 7 









ru Ha ee art FIT 
IM Das ist doch die Hohe! Wir, 
a die berühmtesten Räuber 


Bagdads, werden 
Hestohlen? 


| 


es 









Das müssen Komplizen von 
1 euch gewesen sein! 


. 
— 
L 
i 


Inzwischen... 


5 Flieg zurück, 
Teppich! Flieg 
zurück! 


SE 
() B. 
I. dien 





braten 


Jetzt ist's aus 
mit uns! 
Ein zweites 
Mal landen 
wir kaum wie- 
der auf einem 
weichen 












Geh und frag den Boß, 
- I - i Bu 
was wir tun sollen! Br: Fr 








Ha! Wenn's nach mir 
ginge, ich würd” ihnen 
den Hals um- 
drehen! 









| Unverzüglich macht der Teppich 
kehrt, allerdings ein bißchen 
zu ruckartig... 





urra! Er hat uns \ 
aufgefangen! ) | 


u! 
| 


b 
MY 


Ole 


"Wir sind | 
5) gerettet! 


- 
Dr 27 


ai 


AN Kr 


er 
Pe 





Wer sagt, wir seien gerettet? In Deckung! 
Schaut bloß! 


ne ae 


Hurra! Wir haben’s | VVo fliegt der verrückte Teppic 
geschafft! denn hin? 


Bringt mir sofort mein Eßzimmer 
zurück! Öder zumindest mein 


= | r We 





Mit diesem Teppich können wir Da schaut! Wir sınd da! Die Räu- J 
nichts für Onkel Ali Gustav und ber halten die beiden noch 
Donald Baba tun! immer in Schach! 













- =“ ee 
Wenn wir wenigstens zur De „_ AnBEhen Ä 
Höhle zuruckfänden! = 
BEHERE ; 






: = % 
= = a ? 
7 


- Fe 


fe 
( 50, Freunde, jetzt halten |) 
\ wir großen Kriegs- 


s hast du gemacht? ) 


- 3 





leh hab’ nur 


kurz aufs Pe- : 
dal gedrückt! 





Die sind “Wo ist denn \ Da! Ich bin ihm dırekt auf 
lalle schach- Onkel Donald den Kopf gefallen! 


matt! | Baba? 
N 


Huch! Wer wagt es, unan- I 
gekündigt in meinen 
Palast einzu- 
| dringen? 








Francesco! Nimm die Räuber in Ver- 
wahrung und schick alle Karawanen, 
derer du habhaft werden kannst, an 

den Ort, den die mutigen Kinder hier 


Ehrwürdiger Kalif! Das sind die 
Räuber, die Euch Nacht für 
Nacht Eure Schätze 
stehlen! 






| Dıe Frage ıst durchaus be- 
‚rechtigt. Hier im Gesetz: 
'\ buch steht unter Artı 
— kel 999, Absatz 2: 
Der Großwesir hat 
' fur seınen Un 
terhalt aufzu 
kommen und 
' keinerlei An 
] spruch auf 
= ‚Bezah 


Ihr wartet natürlich) Per enrwvurdige 
auf die Belohnung, } Kalif moge var- 
sprich: den Posten \ Zeihen, wenn wir 
des Großwesirs? zuerst vom Geld | 










h- reden, aber wir | 
8 A hätten gern gewußt, | 
") wieviel so ein 
i hoher Beamter ver- 













Im dritten Absatz des Gesetzes steht 
aber, falls der Großwesir minderjährig 
ıst, hat er einen Änspruch auf 
1000 Piaster monatlich, und sein u ! 
Vormund erhält die nn 


gleiche Summe 7 @ 


außerdem! 





Nun, ich sagte 
es ja bereits! 


a 


Es stimmt, 


| Hoher Herr! | 















A 


1 





4000 Piaster mo- |} Und wir sind 

natlich?” OÖ “ reich! Endlich, 

| weh! Das endlich gibt's bei uns 
ist mein dreimal am Tag zu essen! 





Und wir Und ich bin ganz 
sind ganz ge- # gewiß der 

wiß min- Vormund! 
derjährig! 


Fehlt nur noch eure Un-Y Aber wer soll es dann 
terschrift. Dann bin ich / sein? Du weißt, laut 
Wenig später nicht mehr Holz- | 
kommt Onkel fäller! 
Donald Baba wie 
der zum Palast, 
um sich von den 
Neffen, die nun- 
mehr dreifältig 
ihr Amt als Groß- 
wesir ausüben, 
seines bisherigen 
Amtes als 
Holzfäller ent: 
binden zu 
lassen..- 


| Baadad einen Holz- 
- fäller geben! 













Das Amt geht an meinen nachsten 
Verwandten über! An Ali Gustav! 
Vergeßt nicht, daß er mein 

INUERBrOGer ist! Dem tut's gut 
- zu arbeiten! 


Kurz darauf überbringt Francesco, 
der sich bekanntlich vor keiner Ar- 
beit scheut, Ali Gustav die NACHRICHT. 











[Beim Barte des Prophe- 
ten! Eine Wind- 


Das kann nicht wahr sein! Sollte 
| mich mein sprichwörtliches Glück 
verlassen haben? 
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INein, das Glück hat mich nicht verlassen. 
Diese freundliche Windhose schafft mir 
das Holz bis vor die Haustür, damit ıch 

mich nicht in die Wüste 
bernuhen muß. 


Bloß, wie werd’ ich das Holz los? In Und schon wendet sich das Blatt 
mn Bagdad sınken dıe Temperaturen zu seinen Gunsten... 
kaum 2 UFTEDE: Oh! Die weißen, kalten Flöckchen! 
c - in Das muß Schnee sein! Das seh’ ich 
NAIHEI zum ersten Mal! 


[| Tretet näher, [ 50 eine Gemeinheit! Ich bin als Holzfäl- 
B — Leute! Hier gibt's —& ler fast Hungers gestorben, und er? Er 
/ Holz für alle! Der Preis? Nur Ai wird noch steinreich dabei! Schnatter! 
100 Piaster | 
das Gramm! 





und merkt, wo er sich ın Wirklich: 
keit befindet... 


W or lauter Schnattern schreckt 
Donald aus dem Schlaf auf... 





von wegen 

A000 Piaster pro Monat! Ich bin arm 

wie eıne Kırchenmaus und kann nicht 
mäl meine Miete zahlen! 





Da sind ja die Kleinen und 
spielen. Sieht so aus, 
als häfte sich die 
Sippe Treiber, 
diese Blutsauger, 
verzogen! 


iunden lang 
spurlos verschwunden! 


| (12 Stunden? 








Daran 
hat kei- 
ner ge 


eißt das, daß ich 12 Stunden in der 
Hundehütte zugebracht habe? 








War ja nur gut, dal 
wir Spurobald letzte 
Woche zu Oma in Pflege | 





Ah, da hattest 
du dich also 
versteckt? 









Kommt, ich hab’ einen Riesenhunger! 
Ich höffe nur, ihr habt euch an meine 
Anweisungen gehalten und Pllichtge- 
mäß abgewaschen! 






Track hat nämlich zufällig drüben 
was mit ängehört! 


iz (Und das wäre?/ 


— 


En 


Ach, hör auf damit! Wich- 
tiger ist, was wir mit 
Treiber mächen! 


—— 
| 


| MT 
Re 

(F 

A 





Er hat gehört, wie 
Herr Treiber mit sei- / 
nen Brüdern telefoniert 
hät! Sie wollen alle drei 
heute abend urn si 


m 
EEBAF. ——= 
EI — 








Die Brüder Treiber, das sind doch die, 

die im Frühjahr das Freistilringen im 

Kursaal gewonnen haben? Stimmt’s 
oder hab’ ich 

u recht? 





ja schon vıertel vor 
sıeben! 











Ja, genau die! | 








Ich gehe! Ich geh’ sofort zu On- 
kel Dagobert und bitte ihn um eı- 
ne kleine Anleihe. Kuümmert 

ihr euch inzwischen um die 
Treibers! 






Haltet ihr’s für möglich, daß Onkel 
Dagaobert ihm das Geld geben wird? 
Ich nıcht! 


ee [— = 
Ich auch V Ich 
nicht! 


auch nicht! 


—y 





| Treibers kümmern, wie er so schön 
gesagt hat. Hört her, ich hab" 
eine Idee! 








a 








| Also, alles klar? Einer von euch klet 


et lei 
‚ tert auf die Kastanie, einer bewacht die = 

|) 

3 


= | 
Rückseite des Hauses, und ich klingel v FAR z % ar 
an der Haustür, Es wär’ ja gelacht, wenn wir 

den Kerl nicht erwischen würden! 


( So, Freundchen! Jetzt geht’ s Tag, Herr Treiber! Sie wünschen? 
dir an den Tagen? Be 


— 


Frag nicht so dämlich. Du 
weißt genau, was ich wünsche! 


Ich wunsche deinen verehrten On- Herr Duck! Kommen Sie sofort aus 
kel zu ERSENEN —_ Ihrem Versteck hervor! 
Oooon! | _.Wird’s baldı_) 
Halt! Lo = 
Was soll das? 





Im Kuhlschrank 181 
er nıcht! = 


%) - | m . — | | 
K A Te ——— m 
\Ü 7 & A zi | |( Hıer auch nicht! |) 











er z Ze ee et 
- Tech kann Ihnen nur sagen, daß 5 
( er nıcht zu Häuse ıst! 









—— ot 


H ‘& Sag bloß nicht,er \ 
ist zur Bank a 

\ gegangen! 4 

rn Fr EEE Ei 






Da bin ich's erste und letzıe Mal drauf Im Haus ist er nicht. Davon hab‘ 
reingefallen! Als ich die Bank angerufen ich mich überzeugt. Gut! Dann 
hab’, wußten die nicht einmal, wer such’ ich eberı den Garten ab! 
dein Onkel ist! u a Meter für 


i Meter! 
„A Pr Pr 


\ > 







Ah! So läuft der Hase! Da hat er sich 
also versteckt! 


Argwohnisch 
beäugt Herr 
Treiber den 
Gärten. Da 
fällt ihm auf, 
daß aus der 
Mülltonne ein 
leises Zischen 
dringt. Der 
Deckel ist 
halb geschlos- 
sen, das 
könnte doch... 


Karli! Sepp! Kommt : | Feste, Trick! Die Treibers sind 
mal her! \ gleich bei der 
Mulltornne! 








Da! Hier in\\ Na, der Das gibt ein 


der Müll- wird sich böses 
tonne hat \ „yundern! / Erwachen! 
er sich ver- | 


steckt,  ) BEE Pr 





auf, und dann 
—ı eins, ZWEI... 


“L 


on Ich mach’ den Deckel 








Gauner! 





(Hilfe - 
Hilfe! % Ein 
\ K_Krokodil! 
zyN | 


‘u Donald hat sich ein Krokodil ge- 
—t_% holt, damit es uns auffrißt! Na 


en [. Los, abhauen! Die Mie), 
u 7 ist egal! R 
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Die sind uns ]/Mensch, Track! Das war eine tolle Idee von 
schön auf %. dir mit dem Gummikrokodil! Das macht an 
den Leim ge- | Land mehr Spaß als im Sommer an der See! 
gangen! / ag a | 
— 


Und die Gebrüder Treiber sind 
wir los für eine - 
Weile! 


Die Gebrüder Treiber lassen sich 
„* Angst! nicht so schnell wieder blicken! 
Du wirst stäu- Hör bloß, was wir gemacht 
' nen! haben! 


Iwol Daisy hat sie mir 
macht! Dafür geh’ | ir zugesteckt. Onkel Dago- 
ich mit auch | t bert konnte nicht, Er hat 

Yimomaentan schreckliche 
Sorgen! - 








easy = 
Der Gegenspieler 


N 
u 
i 





Ir | 


Seit einiger Zeit macht sıch Onkel 


Dagobert mit Recht Sorgen: Die GEWINNE 


Gewinnkure fallt von Monat zu 
Monat. Er hät es schwarz auf weiß! 
Was er da sieht, ıst selbst für einen 
Laıen alarmierend)! 


Ein Leben lang hab" ich 
mich abgeschufiet. Und 





Ich hör’ lieber ein bißchen Mu. 
sik, Das soll ja angeblich 
entspannen! 


Ich darf nicht mehr hinsehen! Ic 
mach’ mich nur verrückt 





Und nun der dritte N Haben Sie Probleme finan- 
Beitrag unserer Jetzt, wo ich ‚_zieller Art? Dafür haben 
a Y Musik will, brin- 

gen die so einen 

Quatsch! 


.. heute Herrn Wirtschaftsprü- Sie können ihn unter dieser 
fer Steuernagel zu uns Nummer anrufen! 
ins Studio 


Vo ısı 
das Tele 
Inn? 


Mann ist meine 
Rettung! 


UN 





Tags darauf... —— | Irrtum! Ich bin der Rationalisie- 


—n 


Ss —. 4 | rungsfachmann von der 
Ich bın Herr — | 9 a 
| | Häusfrauensendung! 


Steuernagel vam 


Rundfunk! Ach jal 


‚Oh, entschuldigen Sie! Bitte 
kommen Sıe doch 
rein! 


ut mir leid! Ich buch 
| die Gebühren automatisch a 


| Seit Monaten gehen meine Einnahmen ohne 
sichtlichen Grund zurück! Man müßte 
I/ doch die Ursache herausfinden 
N können, oder? 
















IHm! Einfache arııhmetische Glei Ich komm Nur keine Untertreibung! 


chung. Sie ermitteln unter den g0- mir vor wie Schlimmer als eine 
gebenen Faktoren die unbekann- ein Laie! : 

- leıchung mit drei Un- 
tan Großen, schalten dabeı das Bir Zr ri G g 


Dezimalsystem ein, 
vergewissern sich... 












| I “ bekannten wird's 
} { nicht werden! 

















Fu gesamtes im Umlauf befindliches 
Geld steht gegenüber Q = Ihrem eige- 
nen im Geldspeicher gehorteten Geld. 
Ihr Problem zu lösen heißt, die Ab-T) 
hängigkeit der beiden Größen zu 

einander zu bos timmen. Können 4 
sie mir folgen | 


Hinzu kommen natürlich die Faktor 

Angebot und Nachfrage, Preisstabilität, 

Liquidität und Lohnpreisspirale, Auf 

einen Menner gebr: acht, heißt das 
ui VER 










} Schon gesche- — M Sagen Sie schon, Mann! 


"hen, War ganz ein 


SaFfoax S# so schnell mit wie Sie 
Aolg ’ 5 | yo Gold aus dem 2 
u erkehr zıehen, will 


sagen: en 
diene 








Üer Staat kommt fen) 
dem Geldpragen nicht) 


MNx 33335 
40009:0009 




















Das gibt's doch nicht, 
ich hab’ im Leben noch 
nie die Flinte ins 


Y 


Da seh’ ich 
kein Mittel 






Di 


ir“ 
Ah, u Authoren 


"Es läutet? Gewiß je- 
mand, der mir nur 
meine kostbäre Zeit 
stehlen will! Ich 
bin nıcht 


| [Kiopf du nur! Laß dir ge- )_ 
sagt sein, ich bin nicht 
| da! 





[Vielleicht ist er nıcht zu Hause, 
Gut, dann wart’ ich 
eben etwas! 


Doch das treue Helferlein gibt sich 
nıcht so rasch geschlägen... 












Das Geräusch Da hat ein Passant ein paar Münzen 
kenn’ ich! verloren! ' 


—] | Na endlich! Ich war- | 
te schon seit gerau- 
mer Weile auf Sie! 








Außerst wichtig? Na gut! Ich 
| raum’ Ihnen zwanzig Sekunden 
u‘ ein! Schießen Sie 





Ich bin heute für Die Sache ist aber | 
niemanden zu | äußerst wichtig! 
sprechen! 





Was wollen Sie Das werden Sie gleich mit 
mit dem komi- " Ihren eigenen Augen sehen! 


5) schen Dingsda? 


Meine neuel 
Jacke! 


N 
is 


50! Sie hängt genau 
im Aktionsradıus meines 
Apparats. Aufgepaßt! 





Nichts dergleichen! 
wahr sein! Wach’ ich] Geradezu revolu- 
oder träum, Llionar, meine Er- 
| ich 24 findung, 


Maturich hai er noch ein paar Schwa 
Wie ist das Fotomolekular- |chen, hie und da muß ich noch was 
| duplikator! Er stellt ändern. Zum Beispiel sınd dıe produ 
in Sekundenschnelle zierten Exemplare alle noch seiten 
verkehrt, wıe bei eınerm 
Spiegelbild! 


Vöallıg ıdentisch! 





Stimmt! Aber natürlich tut’s der | 
| Apparat für mich auch so! 
Ich kauf’ ihn! 





Bedaure! Er ist Sie 
unverkäuf- 77 scherzen wohl’? 
lich! | 


Ich denke an Kleidung für die 
Armen, Spielzeug für die Kinder, 
Blumen für die Wer- 
liebten... 





Ich kauf“ ıhn, hab’ ıch 







gesagt! Zu jedwedern 
Preis! Ich kann ja hinter 
her den Rest meines Goldes 
verdoppeln... vervierfachen... 
verachtfachen.,.. versechzehn 
tachen, 


| rufen, als Ihr schmutziges Geld zu 
vervielfachen! : 





Romantisches Geschwa- [| Wenn Sie so 
fel! Ich allein weiß ‚+ denken, krie- 
etwas damit an- 

zufangen! 


f Rühren Sie ihn _{ Hier steht er, und hier 
\ nicht an, sag' bleibt er, sag’ ıch! So 
ich! wahr ich Dagobert Duck 
heiße! | 


Eın Ruck! Und aus Versehen schalteı OÖ weh! Das hatt’ ich 
Herr Düsentrieb den Duplikator nicht beabsıch- 
ein... 


Ich kann 
nichts sehen! 
: Au! Was ist das für Ä Ich bin noch 
_ ein grelles Licht? - ganz geblendet! 


NEN 
N 


% 
Ik 
al 
| 


Nichts wie weg hier, solang If uw 
noch Zeit Greg |  Pei Hier ist 

Tun ja ein 

ist! Allmählich Spiegel! 

- kann ich wieder | | 


| 


| 


| 


4 
AN 


Ne 


[E——) 


a‘ 


Dr 





| So, Alterchen! Da hat 
| uns Herr Düsentrieb ganz 
_ schön reingelegt! 


[| Nanu? Ist der Spiegel nicht | 


in Ordnung? 


Hilfe! Der Spiegel spricht und | | Hast ja Angst vor 
haut mich! z | dir selbst! Ich bin - Der Verviel- ll 
| # flal Murhast No doch dein Ab-  £ fältigungs- 


} 
du ja nicht! apparat! 





Ausgeben, was denn sonst? Gibt's 
was Schöneres auf der Welt, als Geld 
auszugeben? 











50, jetzt gıb mir mal den Schlüssel 
zum Geldspeicher! Ich brauch‘ 
dringend Klein- 


| Was willst du 
1 mit dem Geld} 





Das Geld kriegst / Das steht abzu- 


Sieh da! Der du nie! I warten! 


Dusentriebsche = 
apparat hat Zwar 
außerlich einen 
vollig gleichen 
Dagobert Duck 
hervorgebracht, 
doch was die 
moralischen 

Werte betrifft, || 
so unterscheidet | | 
er sich von sei- 

nem Original 


Dann probier’ ich's 
halt auf diese 





_|\ Das wollt’ ich 
' dıch auch grad 






Tapfer bist du, das muß man 
dir lassen. Laß dir die 
Hand schut- 





| Kurz darauf... 










| Hast du jetzt 





/ = 
PLATSCH I 
Wir etwas Zeit und Geduld kannst 
du dich schon 
befreien! Warte! Ein zwei- 


AN | tes Mal übertölpelst _ 


du mich nicht! 





o, jetzt auf zur Endd- VW 
runde! 











Und jetzt auf ins Restaurant 
| „Vierjahreszeiten‘. Ah! Mir 
| läuft das Wasser im 
Mund zusammen! 


Der Koffer 
valllangt mir 
fürs erste! 








Guten Tag, | » Den besten [ Sieh mal Den kenn’ ich! De 
Herr Duck! Tisch, wenn ich einer an! gibt nie Trink- 
\ bitten darf! 3 


Vorsuppe und Spiegelei, ' Hors d’oeuvre mixed, geräucherte 
wie gewöhnlich, - Schwarzwaldforelle, Filet ä la Hol- 
Herr Duck? / =, | stein, Pfirsich Melba, Cassata 
| und Mokka! 













Hab’ ich was! Nein, nein, Herr Duck 
vergessen? \ Sofort, Herr Duck! 





| Eine Stunde später.. 














63 Taler zwan- ! Hier, 


zig... Herr Ober, 
stimmt so! 


EN, 
N 


Ir 
FA 


Op 


Unglaublich! 


\ 












5o was 
war noch nie 










| | ıhr euch 
| was Feines aussuchen! 





Schick! Hier waren wir 
? | noch nie! 


Nas ist denn da vorne 


los? m } 


Komm, wir 
schaun mal! 







Ist da was I wo! Da sitzt so 
passiert? —“ ein reicher Krösus 
und wirft mit Trink- 
geld nur so um sıch! 


Donald, mein Was fällt dir ein, Ist es denn eine Sünde, Trinkgelder 


Goldjunge! Wie kel Dagobert? . auszuteilen? 
de Onkel Dagobe Natürlich nicht! 


Nur, warum hast du mir 
dann gestern nicht ein- 
mal fünf Taler 

leihen wollen? 


Trick! Er ist \ Kein Wunder! So- 
ohnmächtig! / viel Geld hat er ja 
noch nie freiwillig gı' 
" kriegt, seit er auf der 
Welt ist! 


Ach was! Vergiß es! Da! Nimm, 
was hier liegt! 








Wenig später kommt Donald Ist dort die Nerven- 
wieder zu sıch... in klinik? 
Onkel Dagobert ist verrückt gewor- 
den! Wir mussen 
was tun! 





Wo ist der Hier! Im Hotel ‚„‚Wier- 
Kranke? jahreszeiten“! Ich 
Donalds | I bring’ Sie zu ihm! 
eindringli- 
cher Appell 
ruft sofort 
die Kranken-| 
wärter 
auf den 


Plan... 





OÖ wehl Vor einer Minute Wenn Sie den Herrn suchen, der an 
war er nach hier! diesem Tisch saß, so weiß ich, / 
Ä daß er soeben durch den 
Dienstboteneingang das 
\ı Haus verlassen hat. 


Wir verfolgen ihn mit 
dem Krankenwagen! 


Hoffentlich hängt er uns 


| in I Nanu? Was will der Kran- 
nicht ab! _ Pr = kenwagen? Man meint, die 
| kenn’ dieStraße! Er | ka Halten s Aur- mich 


\ fährt zu sich nach Hause. | 


abgesehen! 
z 
en 
| IR arüniii ar 
- )LITIR 29 >—<e! 
en ID Be Ä 
\ IB | d 


ee 





Ich schlag’ vor, wir steigen durchs 
Küchenfenster ein. Das steht meist 
offen! 


Hört sich an, als ob 
er wie wild um sich 
schlägt! 


‚chon schief- 
gehen! 


Kurz darauf... 


Loslassen! 
Das ist ein 
Irrtum! 





Die Kranken- 
wärter aber ha- 
ben, ohne es Zu 


Die Krankenwärter waren meine 
Rettung! Jetzt kann ıch endlich 
über die Moneten meines 


ahnen, den ech- ua N Originals frei ver- 


ten Önkel Dago- | 
| bert mitgenom- 
men. Dabei hat- 
te sıch der Arme 
erst wenige Mi- 
nuten Zuvor aus 
seiner unbeque- 
men Läge, in 
die ihn sein 
rabiater Doppel- 
gänger gebracht 
hatte, befreien 
können... 


So ein Pech! Hat der alte Geizkra- 
gen doch glatt den Schlüssel 
mit ins Irrenhaus genommen! 


Ich wend” mich an die Panzer- 

knacker. Das sind doch Exper- 

ten! Wenn’s jemand schafft, 
dann die! 


fügen! 


[| Vom Panzerschrankoffnen versteh’ 
ıch leider herzlich wenig. Wenn ich nur 
wußte, wer,.. natürlich! Das ist's! 
i 


Onkel Dagoberts Doppelgänger ist zwei 
fellos das glatte Gegenteil vom echten 
Onkel Dagobert. Jetzt biedert er sich so 
gar bei den Panzerknackern an. Ob das 
wohl gutgehr? 








Wenn ich nicht irre, muß dort in | | Wer wagt, ge- 
der Nähe ihr Schlupfwinkel j \ winnt! Ich klopf' 
f% mal an! 


Geht in Deckung! Ich mach’ auf! Laßt 


“ mich aber nicht aus den Augen! 


Keine falsche 
_ Bewegung! 





Schau einer an! Der hebe Onkel Da- (Na, was gılat z denn ni) Dh ıngences, 
gobert gibt uns die Ehre! daß Sıe sich eigens hierher bemühen ? 
rm | 


Ich komme als euer Freund! 
Ich hab’ euch ein Angebot 
zu mächen! 


Ihr seid stark, ich bin reich, | Klasse Idee! Aber wer garantiert 
Wenn wir uns zusammentun, uns, daß das Ganze nicht eine 
heben wir die Welt aus den  Eslleist? 

Angeln, was meint | | Wir setzen einen regel- 

ihr? | rechten Vertrag 


Ich schwör’ euch, daß ' Also, dann bin ich ) Wunderbar! Los, 
—" kommt mit zu 


ich's 100prozentig dabei! w, 
ernst meine! IE mir! Ich lad’ euch 
I \ ein. So ein Ereignis 
i muß gefeiert wer- 













| Ein paar Stunden später... 


> Geste alien ie HERE... — 2; 
Was sagen ) Mittelschwerer Fall, Aber er 
die Ärzte? kommı davon, 
a Eee Br ERS, 
.Dä. N — zu u 
Mi > x 





e| 
Dägobert brennt Licht! 


Das haben wahr- Helft mir mal 5 
scheinlich die Kran- Ich kietter' "rein ) =: 
kenwärter brennen und mach's aus, he 

lassen, als sıe ıhn ab- : 
geholt haben! 


Di u. 


Beeil dich, Onkel Du Was hat Er ist ganz grun 
1 Donald! wirst er denn? ım Gesicht! 


\ 1 schwer I . 7 p—— Viel -\ 
Hr leicht ıst ihm 


| schwindlia ge- 


a I ni 
si Ser 





7 Onkel Dagobert ist zu Hause. 
AT [| Die Panzerknäcker halten ihn 











Das % Onkel Dagobert ist 
in der Klinik! 


Rührt euch hier nicht von der Stel- 
le! Ich geh’ und alarmier' die 
Polizei! 








Augen ge- 
sehen. Die Panzerknacker müssen ihn 
entführt haben! 


Wenig später... | 









Polizei! Wir 
sind verloren! 


Ruhig Blut! Das | 
krieg’ ich schon hin! 





Hände hach! Keiner rührt sıch 
von der Stelle! 


Sie sind wieder frei, Herr Duck. \ Ich werd’ sicher befördert, weil ich 
Wir sind grad noch rechtzeitig die Entführer festgenommen hab’! 
gekommen! IK | Ich würde 
A [FF sagen, sehen Sie lieber zu, 
S\ daß man Sie nicht raus- 


feuert! 


| Das hier sind meine Gäste! Ich hab’ | E Wenn's so ist, dann ent- 
sie überraschend zu mir gebeten. Da schuldigen Sie bitte! 
muß Sie jemand falsch unterrichtet 
Jeder macht mal 
einen 
Fehler! 








| Los, einsteigen! Sollst sehen, was wir 
nit den Leuten machen, die die Polizei 

zum Narren halten 

wollen! 





Alles in Ordnung 
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Ich kann mir nicht helfen, aber ich 
meine, irgend etwas ıst laul an der 
Sachel 






Ihr seid wohl seine I 
omplizen! Los, eben- 
falls einsteigen! 

N 


Öonsid 151 auf ' Zeigt mal, was ihr onnt! Wleint Keine Frage! Wir 
der richtigen | ihr, ihr seid in der Lage, meinen haben noch jeden 
Spur. Mit un- | | Geldspeicher zu 1TSafe geknackt! 


glaublicher Ge- | öffnen? 


rissenheit ver- 
sucht der dop- 
nelte Onkel 
Dagobert an 
das Vermögen 
seines „Vor- 
|bıldes'' heran- 
| zukommen. 
Das geht 50 
weit, daß er so- 
yar die Panzer- 
knacker b#- 
sticht.. 





Doch mit Dietrichen ist nichts Auch Schwefelsäure fruchtet 
auszurichten... nicht... 









Geht nicht! BER |; sr: 35V Wieder nichts! 





ia | Nicht einmal die Panzerknacker 

haben’s geschafft. Egal! Ich hab 
schon wieder eine neue Idee! 
Diesmal klappt’s! 





Schon gut! 
Macht euch 
nichts daraus, 
Hört mir lieber mal 


Tut mir leid, aber 
ım Grunde, eıgent- 


Guter Mann! Wir bitten \ 
um eın bescheidenes 
Almoasen! 


Unser „Bund der verlassenen Alten’ 


sammelt warme Kleidung für den 
Winter, Hätten Sie zufällig ein 
Paar alte Schuhe? Ä 


Es gibt eıne einzige, unfehlbare 


Methode, zu Geld zu kommen. 
Genauer gesagt, müßten wir 
dazu... blablabla... 


Wo fehlt's 
euch denn? 


Aber gewiß doch. Für die armen, alten 
== Leutchen geb’ ich mein letztes 
| Hemd her! 





Eın herzliches Vergelt'’s Gott, guieı Wielleicht kann ich euch 
Mann. Ach, fänd’ ıch doch bloß hundert | helfen! 
solcher edler Spender wıe Sıe, dann —_—“ 
nätt' ıch die 100 Paar Schuhe und Wi 

ten und Hosen fur die lieben alten 

Menschen bald ; 
beisammen! _/ Moment 














Schaut Euch den Baum ' | Ich wollte diesen Apparat nur dann 

gut an, Großmütterchen! ee verschenken, wenn er einen echten, 

Er enthält ein Geschenk k | | guten Zweck erfüllt. Ich glaube, Ihr 
| kommt grade zur rechten Zeir! 


Ihr sollt soviel Schuhe und Wie sollen wir ! Lakı gut sem! 
Kleidung haben wie Ihnen danken? Ich bin froh, 


Ihr wollt! IS | wenn ıch Euch 
- Wie (Mur: 


helfen konnte! 





Habt Ihr Euch auch genau gemerkt, | Die armen Alten! Man 
wie der Duplikator . sollte viel mehr Ä 
arbeitet? Gewß, —ı| für sie tun! Pu | 
gewiß! Nochmals Ä 
“_ 1000 Dank! wu 
u — 


Kurz darauf im Unterschlup 
der Panzerknacker... 


' Der gute Düsen- 
trıeb war ganz 
gerührt! Hihihil ) | 


Damit sind wir 
ein für allemal 
gemächte 
Leute! 





Schon gut! ich will den Arzt 
Schon gut! / sprechen! Aber 
sofort! 






Inzwischen 
in der 
Nervenklinik... 









Am besten, ich Herr Doktor! Sie müssen mich hier 
geh’ rmal zu ihm. rauslassen! Er ruiniert mich sonst, 
Er wird sich schon glauben Sie mir! 


Ei hat einen 
Anfall! 






| Er ist nicht zu unter-) 
Mein Doppelgänger! | | \ schätzen! Nachher 
Der aus dem Fotomolekular- nag' ich am 
duplikator! IN Hungertuch! _ 


We rstehe! | 
Verstehe! 


Rütteln Sie ihn mal krät- \ Halt! 


tig! Das renkt sein Gehirn Aufhören! 


wieder ein! 


Kurz 
darauf... 


' Aber natürlich glaube ich 
Ihnen. Ich schick" sogar 
einen Polizisten zu Ihnen 
nach Hause, dal 

der den Doppelgan ugs 

ger fesinimmt! | 


f Mein lieber Herr 
Duck! Sie sind nur 
a etwas überreizt! 


denn überhaupt, wen 

15ie wor sıch haben? 

A Ich bin Dagobert 

Duck! Sagt Ihnen 
das nichts? 


Sie mussen mir glauben! 

Ich war selbst baff, als ich 

mein Duplikat das erste 
Mal sah! 


‚, daß die mich 
für bekloppt halten. Aber kei- 
ne Bange! Ich lass’ mich nicht 


so leicht irremachen! Ich weiß, 


was ıch mache 





Normaälerweise kommt 
er gleich wieder 'rein, % 
um mich zu beobach- 

\ ten. Jetzt heißt's 

En handeln! 


Ich bin nicht 
h halb so bekloppt, 
wie die meinen! 


Ahzwischen hat sich in der Flasche 
Gas entwickelt... 





Im großen 

und ganzen 

hat's ja 

hingehauen! 
e: 


Wie komm’ ıch bloß in der 1-4 Dal Ich hab's. Ich tarne mich 
weißen Anstaltskluft | mit Teer! 
ungeschoren nach Zn: 





So ist's 
schon besser! 


Als erstes 
in die 
Badewanne! 


Das wird gar nicht so lach 
sein. Es kann nämlich gar nicht 1. 
so lange dauer‘:, dl. haben sie meine 


Flucht entdeckt ur! sind hinter 
nir her 


Endlich 
zu Hause! 


So! Jetzt heißt's scharf 
überlegen! Wie geh’ ıch 
vor? Zunächst schnapp' 
ich mir meinen Doppel- 
gänger! 


leh hol’ mir Donald 
zu Hilfe! 





Nanu? Seit wann 1; | Ach so! Das ıst wohl die 
hab’ ich denn die Ei, Jacke aus dem Duplikator! 
| Tasche auf der rechten er Na egal! Dann schon’ ich 
Jackenseite? : | r- 4 damit eine von meinen 


Jacken! 





Kurz darauf 
wird Donald 
der sich | 
endlich dem 
woahlver- 
dienten 
Schlaf hin- 
gibt, durch 
anhaltendes 
Läuten an 
der Haustür 

| jäh geweckt..| 





Mach schnell 


die Tür zu! 


ee 


Ich komm’ \ | 
_ja schon! i 





Bitte geh sofort nach 
Hause, Onkel | ui 
Dägobert! Fr Geh nur zurück 
zu deinen Panzer- 
knackern! 


Wir wollen uns durch dich nicht ın 


Laßt’s euch doch mal erklären! Ich 
bin aus der Klinik getürmt.... 
Keine Ahnung, was ihr mit den 
FPanzerknackern meint! 


% \/, [Papperlapapp! Ich | 
\hab‘ dich selbst gesehen! 


Panzerknäcker? Tu nicht so schein- 
Was haben die heilig! Wir wissen 
denn damit zu Bescheid! 


Wir müssen ihn 


Die suchen natürlich 
verstecken. Aber 


Onkel Dagobert! Wir landen 
„ noch alle im Gefängnis 
—' wegen Begünstigung, 
ı wenn sie dich 





Worum handelt es Ihr Herr Onkel 
sich? # 141 vor eıner 
halben Stunde aus 
der Klınık gellohen. Wır haben quter 
Grund zur Vermutung, daß er bei 
Ihnen Unterschlupf ge 
sucht har! 


| Fünf Minuten später... 


Warum haben Sie nicht solöort 
geöffnet? 


Sıe mussen entschuldigen. 
Ich schlıefl 









Ä ! Hier ist er nicht! 
Ich habe nichts zu 


verbergen! 





Hier auch 
nıcht! 


ri = : ni " 
Ich hätte E ntirhintdien ne 'hra PTIICht 
schwören dıe Störung, nur die‘ Follte darin be- 
Pllicht.. Sie var  \ftehen, keinerlei 
hie unschuldige 
stehen 
2 Personen zu ver- 


nn ANE dächtigen. Ich 
ER: werd's mir merken! 
ie : . | 





| Mir reicht's allmahlıch, als mehl- 
bestaubter Ölgötze da rumzu-r 
stehen! J -ge 











Das ist ja noch 
mal gutigegangen! 


Endlich sind 
sıe weg! 






ui 


Wenn er wirklich aus der Ja, wen 
Klınik ausgerissen dachten uns von vorn erzählen! Es ıst 


phantastisch! 


Soll ich dir | Zugegeben: Herr Düsentrieb hat schon die 
Knapp und glauben? unmöglıchsten Sachen erfunden. Warum 
prazıse, wıe | 2 . nicht einen Fotomolekularduplikator? 
es seıne Art | | 
ıst, erzählt | 8 a e > 

| T Bei Herrn Düsentrieb 


an | Ä 
er m braucht man sich über 


die Geschichte | =, %: nichts zu wundern! 
u | | 

von dem = ü pP == ff | 

unheimlichen | } h ee An L- 


1 


Duplıkator a » Ä 
- j [ LEN N! 





Moment! Weißt du noch, mit welcher 
Hand Onkel Dagobert dir im Restaurant| 
das Geld gegeben hat? 


Dann ist alles klar! Das war der 
andere Onkel Dagobert! Der echte 
— [ ist nämlich kein Linkshänder! 
Mit der linken,| [> 1a  — 
—__ glaub‘ ich! 71 


Ich sag’ euch was! Herr Düsentrieb J 

hat uns in diese verzwickte Lage n 

gebracht, Er muß uns auch wieder 
heraushelfen! Ä 





7... Nas ist las? Huch! Das 
Lämpchen leuchtet auf! Das bedeutet, 


Gefahr! 


Nun, auch dafür hab’ ich 
vorgesorgt! Hereinspaziert! 


Herr Dusentrieb ıst heut schlechter >\ Huch! Ich glaub‘, das 
_ Laune! Wir kehren lieber um! / geht nicht mehr! 
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Was ar ıch Nicht die Flinte ins Korn werfen! 
gesagt: F Wir klettern oben 'rüber! 
a 


PR. BEREEE zu = m | - 5 [1 a —ö = er um “ a } 
LI 5, E$3 (11 1 TI TrT T IT ITı0 
en a gr Br rg E—r | [ 
1 h Di 5% ! . - 
rd F 


STUcrnum- 


Herr Düsentrieb will 
uns doch wohl hier - 
nicht einsperren? | 


Moment! 
Ich weiß nicht... 


Wehe, ıch krieg’ ihn zu fassen, | Geht man so mit seinen 
dem dreh’ ich... ' ich! ' Freunden um? Was 





| Das müssen Sie erst be- 
weisen, daß Sie 
Freunde sind! 


Aber das werd’ ich gleich 
ergrunden können. 
| | Fa 





Sagen Sie: Schenken 
Sie mir 1000 Taler? 





Ich bin Herr 
Duck! Kennen 
ie mich nicht? 


m. ; m 
| [' 
] ii | 






Kann sein, kann auch nicht sein. 
Mach dem Zwischenfall mit dem 
Duplikator bin ich nicht mehr so | 
sicher! 





Yılas 191 das fur eın 

Zeug? Schlucken Sie 

die Pille! Das 

schadet Ihnen 
nichts! 


Nie ım Leben! 


| Eher sterbı | Die Antwort ist 


“eines Duck würdıg! 
Sie sind der echte. 
Jetzt glaub’ ich's! 


Dann öffnet Herr Düsentrieb | [Er hat sıch Zum Donnerwetter! 
den Käfig... sogar mit den Das geht zu weit! 
z Panzerknackern 
verbünder! 


Hören Sie mir qut zu. Mein 
Doppelaänger richtet einen u ent 
Haufen Unheillan! Ä ı Fils 


Was zu 
erwarten war! 





Er wird sich gewiß Ihren Duplikator Die Alte von gestern... mit den 
unter den Nagel reißen wollen. Wir |Schuhen... Das muß der Doppel- 
möchten Sie wärnen, Herr Düsentrieb! | |9änger mit den Panzerknackern 
gewesen sein, Und denen hab’ ich 
derf Duplikator geschenkt! 





Die Älten haben mich 
einfach überrumpelt! Ich 
war so gutmutig! 


Ich könnte mich ja | 
irren, aber die Stimme | 
wan der Alten mit dem ‘| 
Haubchen hatte auffällende 
Ähnlichkeit mit der Stimme 
Ihres Onkels! = 








- Jetzt weinen Sie 
[ nicht, Herr Duüsentrieb! 
Das wird schon 
wieder! 


Grummell 
Grummell 


Dann versucht] WE 
jeder, unter 
Aufbietung 
aller Geistes- 
kräfte einen 
Ausweg aus 
der schier 

| hoffnungs- 
losen Läge 
zu finden... 





Also! Alle mal 
| herhören! 


Sie nehmen als erster mit den 
Panzerknäckern Kontakt auf! 


Glauben Sie mır! 


“ Das ist die eınzige 
Lösung! 


I,..ich weiß nicht, 
ob nicht ein 
änderer,. 









Das ıst der Schlussel zum 


Du weißt, was du Zu — 


tun hast? 
Br: 





Ich geb’ Ihnen ein bifichen 
| Baldrian. Sie dürfen jetzt nicht 
die Nerven verlieren! 





Zimmer mit dem Geldspeicher JZ = 


a 


u 
= 
—— 






D 


Angst! _ 





Na,..nein. Ich 
bin nur etwas 
"= ,\ aufgeregt! 


Er al 


















Hoffentlich 


Tratalafralala Trolole schafft er's auch! 
Trolala Tzptala Re 
ıst er selten! 


j RR 


VOEREBE 
Ar f ' ar | 


3 Tr | Fi 1 


an | 


Hurra! Gleich sind 
wir Millionäre! 


Inzwischen 
haben die 
Panzerknacker 
in ıhrem 
Unterschlupf 
dıe phänome- 
nale Düsen- 


triebsche 
Erfindung 
ın Betrieb 


genommen... 
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Tag, | Was macht ihr 
Herr Duck! denn da? 


Anfanger seid ıhr! Leider seh‘ ıch 
das jetzt erst! Ich hätt‘ much nıcht 
auf euch verlassen durften! 


Ja, habt ıhr denn nicht kapiert, ' Papıer vergeudet, 
was ıch euch gesagt hab’? Alles, Arbeit vergeudet, 
was der Duplikator kopiert, ist MR N Zeit vergeudet! 
genau die Umkehrung des 

Originals! Was sollen wir jetzt 

mit den verkehrt herum 

bedruckten Blüten? 











Nehmt Gold, Schmuck, Edel- Wenn wır den Schlussel zum 

steine, alles,bloß keine Geldscheine! ; Geldspeicher gehabt hätten, wär" PA 

Zeug, das sich später auch A alles viel einfacher gewesen! 
absetzen läßt! 1 Ä 


Da plötzlich... | Da schaut mal, was sich bei uns ums 

ur —— Haus schleicht! | "bi in 
h 

Aber ich hab‘ ihn erwischt! FEGFL IHR JEEARN 


Spion! Ich will 
meinen Önkel 
sprechen! Br. 


Da bist du ja, herzallerliebstes | Was ficht dich an, hier aufzu- 
Onkelchen! | kreuzen? 


Ich such’ 
dich schon den 

ganzen Tag, um dir den 

Schlüssel hier zu geben! 


Er ist dir aus der 
Tasche gefallen, als 
sie dich in die 
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Gluck ım Ungluck! Das muß der eu man PR En SIadE 
Schlüssel zum Geldspeicher sein! | st du mit: 


Glück im Unglück! Sieht so 
aus, als glaubt er mir! 


itt mir nicht träumen 


Es scheint 
lassen, daß ich so leicht zu 


alles geklappt 


dem Schlüssel zu haben... . Sie gehen Rıchtung Stadt. 
komme! /f Jetzt sind Sie am Zug, 


Wir simulieren einen Angriff de' 
Polizei. Sie begeben sich in den 
Schlupfwinkel der Panzerknacker 
und profitieren von der allge 
meinen Verwirrung, um den 
27 Duplikator zu 
Fr Zerstoren 





Trick übernimmt die Sirenen, Tick denkı %__ 
| an die Lautsprecher, und du, Track, 
kümmerst dich um die Knallfrösche! 
In 30 Sekunden beginnt die 
Vorstellung! Ich geb’ 
\ euch das Startzeichen! 


Ergebt euch! Ihr seid 
umstellt! 










——— 


Ich weil | Verteidigung ıst der Br 


I Inzwischen 


STE: auch ! beste Anagr ff! 
RN- Wir horen’s! ee _— DESIE art 
Polizei! ee nicht! _ 7 — Bin Zip, 
’ - 5 iu | l "u 

In \ — 










Ich warn’ die anderen. So 
schneil geben die Panzerknackor 
nicht auf, Herr Duck! 










Reiner Selbstmord! Viel Feind, 
Zehn gegen 10001 _, viel Ehr! 

"tzuschalten, Dagobert, das 
schaffst du! 









| Ich will nicht, daß der Apparat in die 
Hand des Feindes fällt. Lieber 
| | zerstör" ich ihn! 
= Aber wieso? 
# Der Duplikator ist dach 
Wunsere einzige Chance! 


Halt! Was haben Sie vor? 


















| 


7 








Pech gehabt! Na schön. | 
Es wird sich schon 
noch eine Gelegen- 
heit bieten. 
Hoffentlich! 


| Kommt mal 
schnell her! 


Wenn er schon Taler vervielfacht, 
dann kann er doch auch | 
' Personen kopieren! 





ich will doch sehen, ob 
ıch auch recht 





Gleich sind wir ein 
ganzes Heer! " 


Ist nicht wahr! Ich | Sachte! Sachte! Nur jetzt 
war eher dal | nicht durchdrehen! 


Donald gerät inzwischen in as hast du denn? 
Du zitterst ja am ganzen 11 


Schwierigkeiten .. 

ii e Leib? 
Der Baldriansaft hält nicht lang 
vor. Ich fang’ schon wieder an 

zu zittern! 


Nichts ge 
gar nichts... 
_mir ist kalt! 





Du verheimlichst mır was! Los, 

sag’sschon! 

Ich weiß von 
nichts! 


Der Schlüssel war nur ein Vorwand, 
um dıch hier wegzulotsen, damit 


Ider echte Onkel Dagobert an Stelle | | 


von dir zu den Panzerknackern 
zurückgehen kann und den 
IFotomaolto... ah multi Ah... 
Iduplikator zerstören 

Fr kann. 


Donald, was ıst? Du schlotterst 1a 
geradezu vor Angst! 


Ach, so ıst das! Na warte, wenn der 
Duplikätor kaputt ist, dann bist aber 
du derjenige, der am meisten darunter 
zu leiden hat! 


Jetzt hat mein letztes | Hoffentlich komm‘ 
Stündlein geschlagen! ıch noch rechtzeitig, 


um dem Alten das 
Handwerk zu legen! 
















Im Unter- 

schlupf der 

Panzer- 

knacker = = 
spielen sich I 
die tollsten | hr ein 


SE 


Dinge ab! 


Die Bande 
vermehrt 
sich mit 
ungeheurer 
Geschwin- 
digkeit... 





| Ich erhebe mich nie gegen dıe 
Staatsgewalt! Ich stehe auf 
seiten von Recht und 
Gesetz! 


Das hätt’ ich mir denken 
können! Die Doppelgänger 
haben natürlich einen völlig 
entgegengesetzten Charakter! 





Hier, Kumpels! Mit diesen Schaumlöschern setzı____ 
ihr die Polizisten, die uns draußen eraren, [_ 
außer Gefecht! > 





Polizei! 


u 
‚Gefecht! / N 





Verräter! Sag 
mir nach: Nieder 
mit der Polizeil 


Los, Kerls! Nehmt 


ihnen die Feuerlöscher 





u je 
Be 
an 
. 


die 
Polizeil 


' Es lebe Recht 
und Gesetz! 








L:: 









Die angebliche Polizei indessen 
fragt sich, was sich wohl bei den 
Panzerknackern abspielt... 


seitdem nicht mehr 
gerührt! 


Moment! Schaut mal" 
wer da kommt! 








Also ist der Ach, Onkel Donald 


Plan fehlge- ist 
verschwunden! 


schlagen! 


Brüder, 
da ıst was 


Ein Panzerknacker- 
regiment! 


Einige sind 
gefesselt! 


ist das nun 
wieder ? 


Aha! Das müssen Exemplare aus 
meinem Apparat sein! 
Daher! 





Ich führ" Sie hin! 
Warten Sie! 


Wenn Sie nicht wollen, daß ich 
in 7 a den hier als Geisel verschleppe, dann 
Stehen- er: RB- | [lassen Sie sofort meine Freunde 
geblieben! u | laufen! 


Ihre Drohungen sind kindisch! 
Die Gerechtigkeit nimmt ihren 


|Was macht 
ler nur mit 


Herr Duck 
istweg! „= 





Auch die doppelten Panzer- 
knacker sınd verschwunden! 


Schnell, etwas Mir ist das ein Der Überraschungen ist vorerst noch 
Wasser! Er ist Rätsel! Was \kein Ende . = 
ohnmächtig! | meinst du? 


|Kinder, was glaubt ihr? Es ist mir 
gelungen, Jen Duplikator zu zerstören, 
Ich hoffe, ich komm’ nach rechtzeitig! 














ann ist mir alles klar. Sobald der Duplikator aufhörte zu 
existieren, verschwand äuch alles, was er hervorgebracht hatte. 
Einschließlich des falschen Onkel 
Dagobert! 










Huch! Du stehst 












* Donner und Doria! Stimmt das denn auch 
\ wirklich, Theolein? 
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Pi Zn 


| I 
Inzwischen u „Ganz bestimmt, 2 


zu Hause 
bei 
Treibers... 


Ich hab" selbst gehort, wie sie hınter 
deinem Rücken uber dich und dıe 


IlL__ Onkelsgelacht haben! — _ ___ 
Ion BESFGEEE . ı 


Ehrenwort! Das Krokodil bei Donald | 
ist nicht echt! Es ist so eins zum 
Aufblasen aus Gummil en 









i m — 


Fi 
ee ( Gemeinheit! 





en 
j Hallo? Sprech’ ich mit 
jemandem von der 


er 


Ach, Sie sind's, Herr Treiber! 
—— Womit kann ich dienen? | 






Ich möcht‘ gern, daß du deinen sehr | | Zu diesem Zwecke werde ich mich 
verehrten Onkel mitteilst, daß | | morgen vormittag in Begleitung des 
ıch im Besitz einer amtlichen | | Gerichtsvollziehers bei euch 


einlinden! L Wie, Sie wollen 
L auch das 


| Krokodil? 
IN 


Pfändungsurkunde bin! 


| 2,=" Ni 
f a n 
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Herr Treiber ist uns auf die Schliche 
gekommen. Morgen erscheint er 
hier mit dem Gerichtsvollzieher! 


| (Schluck) U 
Bu 77 / 


Allerdings! Theolein wird sich 
nächsten Sommer am Meer damit 
vergnügen! 





[ Er ist voll im Recht. Schließlich bist 
| du seit uber einem Jähr mit der Miete 
im Rückstand! 







Du hast ihm doch geholfen, seinen 
Doppelgänger loszuwerden. Er 
kann dir ruhig was, 
leihen! j Versucht 
wird’s auf alle 
Fälle! 







| IE 
Ju konntest höchstens 
Onkel Dagobert 





| Wahnsinnig komisch,die Geschichte mit 
den Gummikrokodil. Warum habt ihr 
mir das nicht schon eher erzählr? 


’ ——!/ Du warst so beschäf: 
-i //7? tigt, weil, glaub” ich, 

'\ die Einnahmen nicht | 

stiegen! 












Vorbei! Schau dir das an! Ich bin || Nadann...? Glaub bloß nicht, 
_ reicher als je zuvor! Was sagst du daß ich das Geld zum Fenster 
dazu? "rausschmeiße, um deine säumige 


I — | | Raten zu zahleni 7 
Nadann,... |] | 









Dieser Treiber war mir schon immer | 
zuwider! Er ist schuld, daß nicht 
alle Mietshäuser Entenhausens mir 
gehören! Also, spitz dıe Öhren! 


Trotzdem... trotzdem! Ich heif’ 
dir diesmal aus der Klemme! 
Liebster 
Onkel Dagobert! 





Hier sind wir, Herr Gerichtsvallzieher! Hier 
wohnt besagter Donald Duck! 





| Gurt, ıch mach‘ die Bestandsaufnahme. 


n | Im ! er 5 
ı Anschließend können 5ie das Inventar m Namen de Gesetzes, 


| öffnen Sie! Hier ist der Ge- 
richtsvollzieher! 2 


Tut mir leid, Herr Gerichtsvollzieher! Aber mein 
; Onkel hat mir und meinen Brüdern strengstens ver- 
boten, die Tür zu öffnen, damit die Bestie |s nicht 
"reink ommit! - 


Die Bestie?!! 
\ Was für eine Bestie? 


— 









| Regen Sie sıch doch nicht gleich auf! 
Sie mein’ ich doch gar nicht damit! 
Aber der Herr Treiber, der weiß, was 
ich meine! Der kennt namlich unser 
Krokodil! Fragen Sie ihn Bl 


m Bas Kre si?) 
Das Krokodil? | 
— Daß ich nicht 
lache! ) 








Der Knabe will Sie auf den Arm 
nehmen. Ich kenn’ das Tier! Es 
ist aus Gummi zum Aufblasen! —“ 





Onkel Dagobert! 
Onkel Donald! Seid | 


Das war der Startschuss! Los, 


zieh 


F ı\) 
„en fl 





Huch! Da kommt es ja, das Krokodıl! Sıe meınen wo 
es sei aus Gummi! Na, also da m ich 


_pir nicht so sicher, es läuft jal 1 __/ Gewäsch! Ich 
N wette, Donald sitzt irgendwo | 
zwischen den Büschen und dirigiert 


es mit einem Nylonfaden! 


m Fi 


bring’ mich wohl lieber in Sicher- vollzieher! Sie wollen uns doch nicht J} 
Was sagen Sie: versetzen? 


De | — Wie bitte, 
AL f Angsthase? 


Ich weiß nicht, Herr Treiber! Ich“ SEE ) 


| | wenigstens, wie 85 


az ä | 










Grunz! sent 
E Sun‘ S, (_Hüilfe ! I u >) 
| 3 





u Hilfe! 
Feuerwehr! 


Polizei! 


ls # 


Hilfe! Das Krokodil ist echt, 
Bloß weg hier! 


3: 





Hihihil Kinder, ich hab’ mich köstlich] | Hahaha! So schnell ist mir ein Glaubi- | 


amüsiert! Gott, war das ger noch nie getürmt! Hihi! 
T kömisch! ee 
m 





r= 
A 





Hör auf zu lachen. Steig 
„\ runter und sperr das 
“_ Krokodil wieder ein! 


TE Los! 


Komm „mein Kleines! ; 
Husch, husch ins Körbehen! Gott sei Dank! 


u 


Es ist drin! 





Die Tonne ıst zu. Jetzt wart’ ıch 
nur noch auf den 
Hubschrauber! 



















Ich bring’ das Krokodil 
En meiner Freund, dem Zoo- 

— direktor, zurück. Bis später 
also! 


—— a 


In Ördnunag, Onkel! 


2 Wiedersehn und 
vielen Dank! 
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im Namen des Volkes! Die An ek lagten Fritz und Karl Trouiıber 
Tags darauf ı werden zu einer Haftsırafe von ä2 agen und 13 Stunden Eınzel 
vor Gericht..Anatı wegen Beleidigung und Widerstandes gegen dıe Staatsgewalt 
igaiigngae Begründung: 1. Ste haben den Gerichtsvoll.] 

zur) zieher Kurt Kuckucker Angsthase 
genannt und damır beleicdıgil 






2. Sie haben ein wildes Krokodil auf ihn geherzt! 
Die __ Die Sitzung ist u 


Sentuckt) a 
Schluck! J Kar 


Hoho!_) 


Da du nun ın den nachsten 42 

I reoen und ein paar Stunden 
nichts von den Gebrüdern Treiber 
zu befürchten hast, gehn wir mit 
Klier Gruppe F jeselschweif ins 


h „Pfad inderlager! El v8 


Das ist ja bestens, Kinderchen! 
Ich gönn’s euch von Herzen! 
Noch dazu, weil ich, solang 
ihr weg seid, gewiß am 
I was einspare) 


Warum bin ich bloß nicht so veran- 

lagt wie Onkel Dagobert? Der’ 

braucht doch bloß zu schnuppern, 

schon tut sich eine Goldmine 
auf! 





















Ich versteh’ 
das nicht! In den 30 Tagen ist es mir 
[nicht gelungen, mehr als einen Taler 
zu sparen! Und dabei sind jetzt 15 

Raten fällig! - 


Eines Sonntagmörgens, draußen im Landhaus 
Onkel Dagoberts... 


meines berühmten | & &\ A\ 


| 7] \ Und hier die Ä 
I \\\ Reiterstatue 


NG A Ahnen Ducklas 
/ | McDuck! | 










Wo 


Mit das wertvollste 
Stuck meines Privat- 








ist denn das Pferd Vak Sie 


von der Reiter- F schon mal 'nen 





statue? 








der Welt nebenbei — gehörte zur Heeres- 


Und diese Kanone — eine der teuersten ) | 


ausrüstung Julius Cäsars! 


f Aber zu Cäsars Zeiten gab’s 
doch noch gar keine 


FI 


Admiral zu Pferd 
1% gesahen? 


: 1 
i 
au f F 
Kr, a L 
EEE Fl 
a 
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Be a ; 
ee Fu # 
a ne ei | 
| 


| AN 
WG 
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Weiß ıch, Mann! Deshalb 
st sıe ja doppelt 
wertvoll! 





/ Und hier, meine sehr verehrten Herrschaften, haben Sıe 
Gelegenheit, einen echten einheimischen Löwen zu be- 
wundern, den ich vor einigen Jahren in den hiesigen 


{Wäldern erlegt habe! 





Das muß ıch aufnehmen! | Ich weıß, daß es hıer keine 
Immerhin eıne Seltenheit, ın afrıkanıschen Löwen gıbt! 
den Entenhäausener Wäldern ı Der war aus dem Z00 aus- 


afrıkanısche Lowen zu ' gerissen, Mann! 













erlegen! 






Hier rechts der Rasierpinsel 
des Staufenkaisers Friedrich 
Barbarossa! 


Zu meiner Linken die berühmte 

Leuchte, mittels derer Napoleon 

nachts das Schlachtfeld zu erhellen 
pflegte! 





Und was ist S Nichts! 
hier drin? ) Nichts! 


Hier endet der diem Publikurr Meine Damen und Herren! 
zugängliche Teil meines r Ich hoffe, Sie erweisen sich für 
Privatmuseumsl | „ die Führung dankbar! ; 


Fünf Kreuzerlein” Danke vielmals, Nun, Kleinvieh macht auch Mist! 
der Herr! Die Erfahrung ist nicht Immerhin fünf Taler und ein 
neu, daß gerade die Touristen, die | | K w 
einem Löcher in den Bauch fragen, PART TSEBLIERTA 
später um so zurück haltender 





Ich muß zuruck nach Entenhausen, Albert! Mach ja alles 
dicht und laß auf keinen Fall wahrend meiner Abwesenheit 
jemanden herein. Bis nächsten Sonntag dann! 


In Ordnung, Herr Duck! } 


Wie gesagt: , Sie können sich voll und Ich kann zufrieden 
Die Touristen‘, ganz auf mich verlassen, sein! Der Plunder er- 


fuhre aus weist sich als recht ein- 
schließlich träglich! 


Und dabei hab’ ich das Zeug bei einem 
Trödler zu einem Spottpreis erstanden! 
Ja, das Geld liegt auf der 
Straße! EL RAN 





| | \/ Jawohl! Und | 
sen ich bin Herr | | Wer Sie sind, ist mır wurscht, 
Dagobert Duck! komm' nur wegen einer 


Reparatur! 
Duck? Se Bi 
. IF | Ve 


Komische Type! 
Irgendwie meine ich, 
den Kerl hab’ ıch 
. schon mal gesehen! 


7 CH 
ze 
r £ 


2 ” "EL 
Pa m 
Li 
| Br FL 
Dann, in Entenhausen ... as | 


wüßte, wo ich Jetzt muß ich mir mal die Zeitung | 
ihn hinstecken | von heute zu Gemüte | 
soll! | führen! 
In —— 177% 17° 
u [Il u e) a 
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Wenn ich bloß 
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Gib mir mal die 
Zeitung, Kleiner! 


Aufstand ım Osten Umzüge im Westen u Sıe schulden mir zehn 
Massenk undgebungen ım Süden Protest Kreuzer. Herr 

sturme ım Nörden auf gut deutsch nichts | | Duck! 

Meues 50 geht das jetzt schon seit 1 

Jahren! 


f f | 
A all il IN il! N 
" IN NIE! \ 

| HIN il ill 1) \ \ 
| ll \ IND 
















Bevor ich die Zeitung kaufe, möchte 
ıch mich tunlichst davon überzeugen, 
ob sıch eine Änlage von zehn 
Kreuzern für so ein bißchen Drucker- 
schwärze auch lohnt, 
verstanden? 


Würdest du denn ein Auto kaufen, 
ohne vorher damit gefahren ' 
zu sein? 
ne "u 


/ 





f Na siehst du! 


Also laß mich | u Die Nippelbande 
bo / „ Wieder auf freiem Fuß! 


Gestern vormittag öffneten 
sich für die Mitglieder der 
Nippelbande nach über 
-wänzigjähriger Haft die 
Gefängnistore zur Rückkehr 
INS Dürgerliche Leben, Die 
Einbruchsdiebstähle der 

Nippelbande hatten da- 
mals jahrelang die Ein- 
wonnerschaft von E nten 
hausen terrorisiert, 


Blödsinn! Solche Leute 

sollte man hinter Gittern 

lassen, bevor sie rück fällig 
werden! 





Mir kommt ein grauenvoller Verdacht! 
Ich muß unverzüglich zurück in mein 
Landhaus! 

If 


i; ei 
Fo All 
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a! \ art ll 
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Hast du einen Mann 'reinge- 

4 | lassen mit Schnurrbart, - 
freiem Fuß | 9 | Manteuranzug und Werk: 
und schon dabei, 1 | zeugtasche in der 
mich zu berauben! 


j j 
' 
# 
ü ri 


, 


\ DR. WU 
h St I | 


ß ie: Er hat ausgeführt, was Sie ihm 
Was wollteer \ aufgetragen haben. Zumindest 


denn? pr | hat er mir's so gesagt. 
| In 





f Hier ist die Rechnung. Ich\/ Rechnung? 
hab ihn gleich bezahlt 


von dem Geld aus dem B Zeig her! 


Reparaturenfonds. ET 


Was? Du hast ihm 100 Taler Hast du die Güte, mir zu sagen, wo 

gegeben für einen Wasserhahn, || | sich dieser 100-Taler-Wasserhahn 

den ich überhaupt nicht '| | befindet? Zumindest muß er ja aus 
bestellt habe? massvem Gold sein! 





An der Tür zu Ihrem Safe, 
Herr Duck! 





Tatsächlich! Ein Hahn! Wielleicht 
hat er gar nıcht ... 


Das uberlebe ich nicht! Aber der Gipfel der Urwerschämtheit 
Sie haben mır das Kostbarste ıst, daß du den Gangster für seinen 
gestohlen, was ıch überhaupt | Raub auch noch bezahlt 

besitze! hast! 








Aber Herr Duck! Darf ich Sie höflich 





Ki 
Nein! Mein! Mein! NT -— 
darauf aufmerksam machen, daß der Hahn Nein! Mein! Nein! | Fa 


einwandfrei funktioniert ? 









” Ich nehme eın Geidbad! Das erfrischt mich! 
Es gibt nichts Schöneres und Nervenberuhi- 
genderes, als im Gold zu wühlen! 











Ich frag’ mich immer 
wieder: Weshalb hat er 
es gestohlen? 


Ein Dieb konnte das Geheimnis 
nicht kennen! Das kenn’ ja nicht 
mal ich! 


Genug! Ich will nicht mehr daran 
denken. Schließlich wollte ich 
mich hier etwas entspannen, 
wenn ich mich recht 
erinnere, 


die das wissen könnte. Äber 
wer weiß, wo die jetzt ist? 





Wo kommt plötzlich 
das Gold her? 


Nur die übliche halbstündige Zuwachs- 
rate aus Ihren Unternehmungen, 
Herr Duck! 


Ach, Geld! 


Was ist schon Geld! Das ganze tech geh und vertrete mirein 

| Geld der Welt tröstet mich 7% bißchen die Beine. Vielleicht | 
nicht über den Verlust hinweg, Ä | bessert das meine Laune. f 
den ich erlitten habe! 
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Doch der Schmerz 
sitzt tief, Onkel 
Dagobert ist von 
solchem Selbst- 
mitleid erfaßt, 
daß er heiße 
Tränen vergießt, 
was auf der 
staubigen Straße 
eine deutliche 


Spur hinterläßt.... | 





Glücklich, wer so unbe- 
schwert singen kann. 
Ich dagegen ... 





| und weh! Tralali! Tralalala! 


Oach Tralalali! Tralılala! 


und wehl |} 


Was ıst denn passıert, 
Onkelchen? 


"Was Schreckliches! 


Der schmerzlichste Verlust, | | |Komm rein, Onkel Dagobert. Mach's 


der mich je treffen 


konnte! 


dir gemütlich! Ich koch’ dir auch 
gleich einen heißen Kakao! 





Und mach vor allem kein so trauriges 
Gesicht! Sprich dich aus! Was ist 
denn so Schreckliches passiert? 


Das ist alles? Aber, Onkel Dagobert! 

So was kriegst du doch ın jedem 

Volkskunstladen fur weniger als 
einen Taler! 


Hsenäuer gesägt, zu x, 
meinen Goldgräberzeiten...‘, "% 
Da hatte ich endlich ein 
Fleckchen Erde entdeckt, 


von dem ich mit Sicherhet —  _ 7 
annehmen konnte, auf der % en | 


richtigen Spur nach dem edlen ' 
atall zu sein. Du kennst ja } 
meinen diesbezüglich ausge- ” 
prägten Geruchssinn.. fi 


Das Kalumet, die indianische 

Friedenspfeife aus meinem 

Safe, ist weg. Geklaut! 
Einfach weg! 


Das war aber eine besondere 
Friedenspfeife. Ein echter Medizin- 
mann hat sie mir mal geschenkt. 
Am besten, ich erzähle dir alles 
von vorn. Es ıst schon etliche 
Jahre her . 





Doch kaum hatte ich zu schürfen be 
gonnen, da stand unversehens mein 
Wetter MacDuck — der ist noch 
schottischer als ich, wie du weißt — 
vor mir! Wir begannen eine unserer 
üblichen stürmischen Begrüßungen, 
uns gegenseitig unserer Achtung und 
verwandschafilicher Rücksichtnahme 
versichern“, MM) 


















FAR. 
ne AN 
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Wir hatten uns lange 
nicht gesehen, da gab's 
h natürlich viel zu 

erzählen! 












Mitten im eifrigsten Palaver hörten wir 
plötzlich die Hilferufe eines indianischen 
Medizinmanns, der von einem Puma 
angefallen wurde... 









Sofort entbrannte zwischen uns | Bi” a: Si 
ein Kampf um das Vorrecht, Schieß du! Ich schieß nicht, bevor 


den Indianer retten zu dürfen... Revolverkugeln . du mir nicht ver- 
sind billiger als | sprochen hast, die 

Gewehrkugeln! \ Hälfte der Aus 
gaben zu ersetzen! 





In der darauffolgenden etwas lebhaften 
Diskussion lösten sich dann aber zwei 





Dank, Bleichgesicht! Du hast \ rn | 
mir das Leben gerettet! Was hast du gesagt? 










Dein Geschoß hat den Puma getroffen! Wem von euch 
schulde ich Dank? Ich will ihn belohnen! ” — 











Belohnen? Ich! 
Ich habe geschossen 





| Und wieder entspann sich ein edler 
Wettstreit! Keiner wollte so unbe 

scheiden sein, die Belohnung für sich 

in Anspruch nehmen zu wollen! 


‚ ch werde euch beide 
belohnen! 





14/ 






Es ist eine Zauberpfeife! Die 
Zeichen bergen den Schlüssel 
zu einem kostbaren 
Schatz! 


Ich gebe euch mein Kalumet. Das / 
ist das Wertwollste, was ich Ä 














Was soll ich mit 
einem Kalumet 
anfangen? 


Da ihr zu zweit seid und ich nicht 
weiß, wer von beiden mich ge- 
rettet hat, gebe ich dem einen die | 
Pfeife,und dem anderen verrate 
ich, wie man die Zeichen ent- 
_ ..' ziffern kann, die den 
u Weg zum Versteck 


‚ des Schatzes 





Her mit der 
Pfeife! 





Sag mir das 
Geheimnis! 
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[| Wir verstanden uns gut, zu gut viel- 






Du kriegst | Icn sag’s dir erst, 


ber in | leicht, denn in diesem einen Punkt 
jsie erst, wenn | wenn du sie brachten wir es zu keiner Überein- 
du mir sagst, wäs mir gegeben stimmung. Ich behielt also das 


hast! 






drauf steht! 


Kalumet... 
= r = - 





... und es läge jetzt noch in | Was regst du dich denn so auf? 
meınem Safe, wenn dieser Der Nippel hat doch die Pfeife ge- 
| Nikodemus Nippel es mir nicht stohlen,und nicht dein Vetter! 
gestohlen hätte! Von Wetter 

MacDuck habe ich übrigens 

nie wieder was j > 


| inW Ich war ja noch klein, als die Nippe 
ech Pe / bande hochging. Zu Zeiten der 
verraten hat? Weißt du Gerichtsverhandlung waren die 
Zeitungen voll von Berichten 
über ihre Straftaten. 
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Micky hatte damals eine Aushilfsstelle bei 
einem Installateur angenommen. Die Firma 
hieß Nippel & Co. Nikodemus Nippel war 
sein Chef. 


Ich weiß deshalb so gut 
Bescheid, weıl Micky mir 
alles erzählt hat! 












a———g — er 
Aber Micky bekam bald spitz, daß Und noch etwas viel i 
die Nippels recht wenig von ihrem Wichtigeres fiel ihm auf... = 
Fach verstanden. Hundsmiserabel “ 


hätten sie gearbeitet, hat er 







[% 
Jedesmal Hau Y 
e smal, wenn sie in einen aus Die Polltei hatte berechtigten Wer- 
| See daß die Nippels etwas mit 


wurde i in demselben Haus in a den Einbruchdiebstählen zu tun 
kommenden Nacht singebröchen . | haben konnten, aber Inspektor Issel 








bekam nıcht nenugend Beweismaäteria 


— 


Zusam me mn 











so gelang es ihm, die Nippelbande 
bei einem Einbruch ın einer Bank, in 
„der sie tags zuvor Leitungen verlegt ; 
hatten, auf frischer Tat zu er 

tappen., 


Im Einverständnis mit der Polizei 
begann Micky, seinen Chef heı all 
seinen Unternehmungen zu 

| überwachen... 









Mar 
Die Bande ging hoch. Später kam Das ist alles, was ich von 
raus, daß es sich um eine Truppe den Nippels weiß. Aber da 
verkrachter Schauspieler gehandelt fällt mir was ein! 


hatte, die kein Engagement gefun- 
den hatte... 
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War Vetter | Ein Tunichtgut | [Da steht, daß die Nippelbande ihre 
MacDuck mal wär er ja immer, Strafe ım Entenhäusener 
6 Re | ne Außerdem ist Stadtgefängnis abgesessen 


näher ver- 
wandt! 









Nimm'’s Auto! Keine Angst 
wegen des Benzins! Ich zahle 
die Hälfte! 


Der Gefängnisdirektor wird uns 

bestimmt auf der Stelle vorlassen 

und gibt uns die nötigen 
Informationen! 


Drei Stunden haben Sie mich warten 
lassen! Sie scheinen nicht zu wissen, daß 
der Polizeipräsident ein quter Freund von 


mir ist! Wir spielen regel- 
mäßig zusammen Mühle! 


MacDuck.... jaja... der hat 

bei uns mal zwei Monate einge- 

sessen. Hatte ein paar Hühner 
gestohlen... 


I 
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Werzeihen Siel [ 


Womit kann ich 


hr 


Wegen guter Führung wurde er sogar 
einen Monat früher entlassen. War etwas 
verschroben, der MacDuck, aber kein 
schlechter Kerl. 





I 


| Und nun? ! Vetter MacDuck muß 
Nippel zusammen in einer “ hier in der Stadt sein. Ich | 
h Zelle gesessen. ' filz’ ihn von oben bis unten, | 


wetten, daß ich's rauskriege? 


Wenn Sie seine Adresse brauchen, 
die Kab' ich hier. Er schrieb uns Ich find’ schon | 
neulich eine Karte, daß er sich | 1 hin! Liegt ziem- & 
| lich im Östen 
der Stadt. 


e — 
Das Viertel ist Hast du Angst 
a rare ; um dein Auto? 
unheimlich, Ich zahle dir 
Onkel Dagobert! \ doch das 


halbe Benzin! 


h 1 | | FE Fi [ 
Kurz darauf | — a Fu — Zi z N 


am Stadt- 
rand... 





Mach schnell, Onkel 
| Dagobert! Mir läufts 
kalt den Rücken 
hinunter! 


Na qut! Du drückst dich ja 
Immer, wenn's unange- 


Haben Sie doch keine 
Angst! Ich tu Ihnen doch 
nichts! 


|| Mummer? 





Y Hier gibt's keine 
Nummern. Klopf an 
{ die nächstbeste Tür 
und frag, ob sie ıhn 
kennen! 


Hast du die 


















Huch! Was soll 
denn das? 


| [/ Ich hab’ zuerst geglau bt, du 
| bistein Schnüffler von der 
Polente! | 


| 


















Was willst du? Von | | Nein, ich... ich... komine ganz 
wern kommst du? privat. Ich... wollte Sie nur ganz 
| höflich fragen, ob Sie wi.sen, wo 
die Adresse hier ıst 





MacDuck? Der alte 
Spinner? Klar kenn’ 
ich den! 


| Brauchst nur dem Wasserstvi; 
gehen, gleıch hinter dem ‚ 
Zaun, an der Ecke, P 
da ist's! 








F N Da! Bis hierher hat es 


| Haus sein! 
| I | W 
Il -— N 


7 Onkel Dagobert! Ich schau’ Du alter Angsthase! Das Auto ist 
mal nach, ob das Auto noch jetzt piepe! Du bleibst - 
da ıst! | 


Zwei Rothäute! Und einer davon hat 

Die wollen sich als mein Vetter 

mich ab- Dagobert verkleidet! 
knallen! 
= 





Ich bin bloß eine vorsichtige Natur. 
Ich will ja schließlich mein Leben 
nicht leichtsinnig aufs Spiel 
setzen! 





Das ist aber nicht 
wahr! 





| Ich will nicht Ich hab‘ die besten 
wegen Haus- Beziehungen zur 
friedensbruch / Polizei. Mach dir 
verklagt "mal keine unnötigen 


werden! 


Der Alte stellt sich taub. 
Na qui. Dann rennen wir 
eben dıe Tur eın! 


Siehst du, wie 
einfach das j 


Aber ihr kriegt mich 
nicht, das schwör’ ich 


Diese gemeinen Rot- 
häute brechen 
bei mir ein! 


Ich bin’s! Dein Vetter 
| Dagobert! Du wirst 


doch nicht auf Donald Hoffent- A 
schießen? lich nicht! 
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Ich bezweifle noch sehr, ob du 

wirklich Dagobert bıst. Bevor ıch 

losballere, sag mir, wer du bist 
und was du willst! 


[| Hatte ihn mal auf einen Zettel 
gekritzelt, aber den hab’ ıch 
verloren. 5o,und jetzt geh’ 
ıch dir an den Kragen! 


Ich will den Schlüssel zu den Symbolen \[ 
auf dem Kalumet! Der Friedenspfeife }| 
von dem Medizinmann! 


Halt! Hinter dir 
steht eine Rot- 
haut! 


u bist eine Rothaut 
und willst mich um- 
bringen! Äber das 

schaffst du nicht! 


i55 








5) Verzeihung, Onkel Dagobert! 
Das war ein Irrtum! 


Ich hab’ dich in der 
Schlinge! Du kannst mir 
nichts mehr antun! 


Willst du endlich 
aufhören? 


Donald, Goldjunge! Greif ein! 
Befrei' mich aus den Klauen 
dieses Irren! 


Ich laß’ mich doch nicht auch 
noch von dem Wahn:- 
Ju sinnigen 





Hier liegt de: Be _ I / Wenn hier nicht alles durch- 
schlussel zu i einander stunde, fände man 
Onkel Dagoberts Oi | dıe Bucher, die man 


Rettung! braucht, vie 















- : : = — 
Na endlich! Das eh 1 / Also... wie steht da? 


letzte ıst das rd a \ Ja...also...hm...$ie 
\ richtige! Fin _— —— können sogar... aha! r 
— - - = " [ ze Su u u m Be 


Pa 





Halt! Sie Ich kann Sie jetzt nicht 
können anhören, Ich brauch’ um- 
Inıcht gehend eıne Ädler- 





Komm sofort zuruck! 

Du hast mir meinen 

nagelneuen Hut 
ruiniert! 


Tatsächlich! Eine Adierfeder! Danke, 
J Daisy! Du bıst meine letzte 


Inzwischen ... j MacDuck! So Halt! Ich mache dich zur 


/ begreif doch! Ich cc „ehrenhalber‘'! 


Ich weiß schon, bin ein Bleich- 


was ich mit dir 


a gesicht! Ein 


Bleichgesicht! 


IR 
AS 


i Weißt ein, Kae Daß ıch ab jetzt auch eine Rot- | 


Bee indianische Kopf- haut bin! 
schmuck bedeutet? 
3} IT 


Y 
a > | | S er 


2 
% 





e andere Rothaut 
dir mehr was ar- 
haben kann! 


Ja, und daß kein 


In der Abhandlung über den Wahn- 
sinn steht, die einzige Möglichkeit, 
ihn von seinem Spleen zu heilen, 
sci, ihn zur Rothaut zu er 


>» 


ich hab’ ıhn da 
mals im Gefäng 
nis verloren. Be- ' 
schwören kann 
| ich's nicht! 


ihn der Nikodemus | 
Nippel dann ge- 


hat er das Kalu- 
ı met gestohlen! 
| —— r 


— 


tunden. Deshalb | 


Endlich hab’ ich 
meinen Frieden! 


h; > Br; ae 
SE > 


Moment! Wo 
ist der Zettel, 
auf dem du den 
Schlüssel zum | 

Entziffern der Hiero- 


1 olyphen auf der 


Endlich kann ich 
hingehen, wo 
ich will! 


/ 
Friedenspieife 
notiert hast? 


Können wiır 
jetzt endlich 
heim? 


Ich glaube, ich 
bin dir noch 
was schuldig! 


| 





Laß gut sein! Ich kenn’ dich doch, 
Onkel Dagobert! Du löst deine 
Versprechen nur allzuzelten ein! _ 


er — — 


Das hier gebe ıch dır nur allzugern 

zurück! Mir Zıns und Zınses 

zins, als quter Geschäftsmann! , 
ze eh ; 


BE [> — 
Zu 


m 


fü \Du irrst! = 


ae 


Meine Herren! Es ist mır ge- 


lungen, die Hıeroglyphen zu 
entziffern. Ich weıR, wo 


Ahnung, daß es nıcht 
hıer in Entenhäausen 
ist! 


sich der Schatz be- 
findet! 


Inzwischen... 





In der Tat! Die 
Lägerstätte befindet 
sıch qute 200 Kilo- 
meter westlich von 
hier, mitten in der 


wır da blol 





zu Fuß? 


En 


[Aber Kleiner! Hast 





hinkommen verdient hab’ für die 





Ja schon. Die 
langen vwiıel- 
leicht fur eine 
Fahrkarte. 
Wir sind aber 








du denn vergessen, 
daß ich 100 Taler 


Installation eınes 
Wasserhahns an dem 


Safe vom alten 


Die 100 Taler langen bestimmt fürs 


Ich hab" noch die Schlüssel zu Benzin. Und außerdem können 
MIETEN alten Werkstatt. Da steht | wir ja unterwegs noch ein paar u 
auch noch ein Lieferwagen! | Reparaturen machen und 
3 uns so was dazuverdienen, 


! Der uns hinter 
verlassen haben. Da hängt sogar__ + Schloß und Riegel 
Zi _noch der Arbeitsanzug von 
—i (? meinem damaligen Lehr-z 
4 | jungen, Sympathischer 


Er hat nur seine Pflicht 
getan! 





7 Jetzt, wo dıe Nıppelbande außer 
dem Kalumet auch noch das Geheimnis 
der Hıeroglyphen besitzt, müssen wir sie 
schnellstens aufstöbern, 
bevor der Schatz in 
ihre Hände fällt! 


In diesem 
Augen- 
blıck .... 


"Schau mal, der Das ist ja der Liefer- 
alte Karren! wagen vom Nippel! 





Mit der ganzen Bande drauf. Dreh 


I; sofort um, Donald! 








Ich glaub’, wir werden 
verfolgt! Oh...der 
alte Duck! 


Wenn er uns erwischt, laßt er uns 
einlochen und kriegt die Zauber- 
pfeife weder 
zurück! Verliert 
Zu bloß nicht“ 
die Nerven, 
Leute! 


Improvisieren muß man 


können! Wir werden das Kind H 
schon schaukeln! \ 


He Nippel! Der 
Duck ist hinter 
uns her! 


Du warst doch früher nicht so auf 
den Kopf gefallen! Erinner dich 
doch bloß, was du gemacht hast, 
wenn dir auf der Bühne dein 
ae Stichwort nicht mehr 

R eingefallen 


Die Nägel werden ) 
sie zum Umkehren 
zwingen! 





Keine Ängst! 
Da vorn kommı 
eın Polız st! 


/ Es reicht Ihnen wohl nicht, daß Sie den gesamten 
Verkehr hinter sich zum Stehen bringen? Wollen 
7 Sie jetzt auch noch die Autos vor 
\ sich stoppen? 





Mur dumm, daß sıe jetzt einen ganz 
schönen Vorsprung haben, Aber 
egal! Fahr nur immer dıe Straße 
entlang weiter, früher oder ) 
später holen wir sie ein. 7" 

I ii 


a 





Als die Strafgebühr 
entrichtet,.das Auto 
zur Heparatur- 


werkstatt gebracht 
und repariert ist — 
alles auf Kosten 
Donalds —, geht die 
Verfolgungsjagd 
weiter... 


wur: 
ar 





Onkel Dagobert! Da vorn Was weiß ich? Frag den Bauern, 
kommt eıne Abzweigung! ob er einen älten Laster gesehen 
Wie soll ıch jetzt fahren? J hat, und in welche Richtung 
Fi er gefahren ist! 


Haben Sie einen alten Laster 
—; gesehen und... 





Denen war dar Sprit ausgegangen Sehn Sie sich an, was sie mit meiner \ 
da haben sie sich angeboten, mir | y lei a N Da 
| eıne supermoderne Bewasserungs- .s sich a pt ee a { 
lage f eine Felder zu basteln! Nr + | 
am ige ur meı Aur 1; MA Richtu ngen! ) 


2 =, i Wi: ln If, 
| br F ur Fr L- = B r " i 
j A ki Bi ) i 
i Fa N | ® on . ! i 
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== nn ll, 
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Die Steigung 
blich! „—“ 
L ıst erheb Ba 


Ich soll dem 
Wasserstrahl nach-T 
fahren, immer | u pn 

geradeaus! 


Ich bitte dich! Fahr langsam 
Diese Straßen sind gefähr- ‚ 


lich! it 
$ 









Bestens, Onkel So ir geht's 


Dagobert! / bergabwärts! Laß 

zu". “ ja den Fuß auf dem 

Bremspedal, hörst 
du? 


Mır bangt schon vor der Talfahrt! 
Gehn deine Bremsen überhaupt? + 





Hier wäre ein Fall- 
schirm besser als 








Meiner Meinung nach hätte Na, cla stehr's jal 
, hier das Straßenbauamt 
eine Wärntafel für die 
Autofahrer aufstellen 

mussen! 


Das V 


mi 


2 E 





Onkel Dagobert! Schau mal, Oh! Der Liefer- /) Anl 
was ich gefunden habe! j wagen der 7 Die hat's 
er“ Nıppel- also auch 


, bande! erwischt! 
a 


Sie mussen den Plad zu Fuß Nein! Mir reicht's schon, daß mein 
weitergelaufen seın 2 | Auto hin ist. Der Schatz ist deine 
et sache! Wenn du ıhn willst, dann 


/ | 


Fe, 


ä Lauf ihnen Ä hol ihn dir selber! 
" Lauf ihnen ' / = ır selber 


& sch | il j / Fe “ , 
# ——— v 


Was, du hast das 
Herz, einen alten, 
schwachen Mann 
auf die drei 
möglicherweise 
bewaffneten 
N Banditen 

zu hetzen? 


Jal Meın Herz 
ist von Stein! 








Na qut! Ich habe verstanden! | | Ich gehe! Aber unter 
Wenn du’s schaffst, an den Schatz / | der Bedingung, daß [ 
"ranzukommen, geb’ ich dir .; | du mır die Hälfte 
einen Teıl davon! J „__abgıbst! 









Jetzt muß ich mal scharf nach- Da! Fußspuren! Die 
denken, wie ich mich da am mussen von den 


elegantesten aus der Affäre ziehe, | Nippels sein! 
Teilen mit Donald? Nie im 


Wielleicht sınd sıe ? 
schon ganz \ 
nah! 


Da! Ein Hut! Das muß einer von 
Ihnen sein! Ich hätte nicht gedacht, 
daß ich sie so schnell finden würde! 


L. m ws EEE BENFEE TO — . BR, h era ah 
il ) en — EUEET en FW 
0 r u 


en 
r 
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Das heißt, ich 
schleich” mich 
von hinten an 


Ich muß sie 
überraschen! 





Hau ... zack!.., mit 
aller Kraft zul 








Brav! Brav! Du bist ein ganz liebes 
Tierchen! Das nächste Ma! bring’ 

ıch dir auch Honig mit! 
/ Grrrr! 


ac 







Wie kommt denn der 
Bär zu dem Hut von 
einem der Nippels? 





Später, in Er schnarcht! 
der Nacht Endlich ıst er eınge- 
schlafen! 


f RArrrrr! 


Rrrrrr! 


— 


Er hät sich nıcht 
geruhrt! Bis hierher 


et 


hat's geklappt! ) 


Sol Jetzt kletter’ ich vorsichtig 
runter und mach’ mich 
aus dem Staube! 


Ich kann von Glück reden, 
daß er nicht wach geworden 
er ıst!_ 


u RE. it, RE 


\ sobald ıch hinter der Baumgruppe bin, lauf’ ich, was ich 
ng kann! Dann kann er ruhig aufwachen, einholen 
U tut er mich dann nicht mehr! 
[ 





= = j' f 4 a 
Wo warst du denn die \/ Ich hab’ einen alten Freund 


ganze Nacht? Was ıst J\ 


: getroffen, der wollt‘ mich ewig Kg 
denn passiert ir 


nicht gehen lassen! 


; 2 
150 trifft 

Donald erst 

ım Mörgen- 

grauen wieder 

bei seınem 

Onkel eın. 





Du hast Glück, daß in 
deinem Auto Verbands 
zeug war! 


Während du weg warst, 
habe ich den Lagerplatz 
der Nippels ausgemacht. 


| MB /f Laß dich mal anschauen. 


Dich erkennt man wirklich 


alles! 











So könntest du eigentlich an die 
j Pfeife herankommen! | 


Los, hol sıe! Die Bande ıst dort drüben 
auf der Anhöhe! 





Aber... so ver- 
mummt, was sag’ ich 
denn da? 


en 


Ein Glück, daß ıch was sehen kann. 

Wenn ich mit dem rechten Fuß auf- 

trete, schiebt sich die Binde über dem 
linken Auge hoch und umge- 


Schlaumeier! Sag, du seist 
eine ägyptische Mumie auf 
Urlaub! 





Bande, aber den Stimmen nach a) 


nach mehr dabeisein! 
an u 8 


ER 


Das sind die Hiero- 
glyphen auf dem 
Kalumet, die den Lage- 
' plan des Schatzes 
verraten! 





Der Gedanke, daß wir kurz davor Ruhig Blut! Noch Ich kann nicht 
| sind, den Schatz zu heben, macht | sind wir nicht am länger taten- 

mich fast wahnsinnig vor Aufregung, Ziel. Nur keine los zu- 

Ich hab’ rıchtig Lampenfieber | Nervosität! 

ich könnt’ am liebsten . 775 


Ich will den Schatz Aber dach nıcht Es handelt sıch hıer um 
heben! Und deshalb ’? mit diesen lächer- eine echte Ausgrabung. Der 


| | | 
graben! Ju \ schaften! giyphen zu schließen, einen 
Ir U Nikodemusı enormen Umfang! 
. ZA Be — un | mm. | 
Ze) N | 


\ 





Da kommt der Kleine! Siehst du, 


Da kommt 
er ıst auch schon ganz aufgeregt! Pe. 


jemand! 


wi 
a GE 


r 2 
| — _ 


m 
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Sieht er ver- 
dächtig aus? 


[ Wer ıst 
\ denn das? / 


u Be 


Auf Urlaub 
ın Europa! 


Egal! Da kommt 
er schon! 


sr 
| 


Ich bın eine agyptische 
Mumie, meine Herren! 
nn RES \7; — 


u — 


l 


Entschuldigt bitte. 
Wir sind gleich e 
zurück! 





Das muß ein Pharao sein. Oder | 

zumindest ein Prinz! Wir müssen _ Wir geben ıhm das Kalumet 

ihn mit den gebührenden =— - zu rauchen! Was Besseres 
Ehren empfanoen! haben wır momentan 


Wünschen sobald sıe wegschauen, ver- 
die gnädige \ dufte ich mit der Pfeife! 
Mumie zu |? 

rauchen? 


Vor meinem geistigen an Agypten, Land 
> Auge tauchen so seltsame ”) } meiner Traume! Dir 
Zeichen auf! Sie sehen so —| Sphinx, die 
/', ahnlich aus wie die Symbole) Pyramiden 
auf dem Kalumet! ' 


x f Air wird ganz eigenartig! I Ahl Ihr erınnert mic! 


! 
# 





Die Zeichen Hurra! Jetzt hab’ ich's kapiert! Sie 
!/ erscheinen ımmer | zeigen mir den Weg zum Versteck 
deutlicher! | des Schatzes! 


Schnuffl Schnüff! Ich riech’s, 
er ıst ganz in der Nähe! 


F ; rk Tan 
Onkel Dagobert hat ja | 
gesagt, es sei eine Aber offenbar war ıhm | 
Zauberpfeife! nicht klar, worın der 
Zauber bestand! 





Er hätte sie nur zu rauchen brauchen, da 
war ıhm wiel Aufregung 
erspart geblieben! 


Da ıst der Schatz! Er 
muß ın diesem großen 
Indianerköochtopf 
sam! 


Wenn ich denke, daß dıe Pr Hurra! Dann bin ich endlich auch 
Hälfte des Schatzes mir _/AC mal reich! Und dıe Kleinen 
gehört, fühl’ ich mich r_ staunen! 
bereits wie im 

Himmel! 





Halt! Das ist unser 
Schatz! 


Ich hab ıhn grad noch Was ist? \Ner hält mich da fest? Los- 
erwischt! in = lassen, ıch kann nichts sehen! 


Der Schatz O weh! Ich hab’ 
ist gerettet! > ihn verloren! 








Oh! Oh! 


— 


 Daunten 


liegt er! 


Und daher .. 


Hast du ihn dir von der Bande ab- 
knöpfen lassen? Na warte! Wenn 
der Stock nicht so teuer wäre, würde 
ich dich damit vertrimmen! 


Das ist ein guter Grund, nicht & 
mit ıhm teilen zu müssen! 





- Der Schatz gehört mir! 
Ausschließlich 
mir! 


. He, ihr Gauner! Gebt mir sofort 
den Schatz zurück! 










Wenn der Mais aufgegangen ıst, I/ Ich will nicht ihren Mais, 
kriegen Sıe die Hälfte! ıch will den Schatz! 





Der Schatz, lieber Herr Duck, bestand 
aus einer Handvoll Maiskörner! 


Waaaas?!? 


Offensichtlich war der Mais als 
eines der Hauptnahrungsmittel 
der Indianer von so hohem Wert, 
daß sıe ın ıhm ıhren größten 
Reichtum sahen 








Wir sınd ebenso enttäuscht wie Sie, 
Herr Duck. Die Rolle des 
Milhardärs hätte uns auch 
mehr behagt als die des Land- 
manns. Das können Sie mir 
glauben! 


Komm, wir gehn nach 
Hause, Donald! 


Soll ıch dich wirklich bis 
Entenhausen tragen? 
Hast du gar kein Er- 
barmen mit einem 
alten Männ? 


Wenn ıch das gewußt hätte, 
hätte ıch mich ın dıe Aus- 
eınandersetzung mit dem 

Medizinmann gar nicht 

eingemischt! 


Na, wenigstens Du nicht! 

hab’ ıch dabeı Aber ich! 

nıchts eınge- \ 
bußt! 


Nein! Und sobald 
wir ın Entenhausen 
sınd, kaufst du mır 
I auch eın neues 





|| Entscheidest du dich Mament! Wır sind erst 
jetzt bald für ein drei Stunden hier! 
Madeli!? Ich muß über- 


legen! 


Ich hab's, Önkelchen! 
Den hier nehm‘ 


.de...den da? | 





50 was passiert ıhm meistens, wenn er 
me nen kKleınen Scheck ausstellen 
soll Lassen Sie ıhn an eınem Taler ) 


Ihr Onkel ist in 

Ohnmacht gefallen! __ — 

a Das ıst 
nıcht weıter 
a ) 

de m 









schnuppern. Das hıllt ıhm sofort 
wieder äuf che Beine! 















Kurz 
darauf... 


ne 


Tag, Kinder! Pr i a Re 
Wie war's im Ganz toll, > 
Zeltlager? Onkel Donald! 


Mann, das Wo hası ) Von Onkel 

ist vielleicht du denn Dagobert! Er 
ein Schlitten!) den her? hat meinen 
{alten zu Schrott 


Ahal” 
Jetzt will 
er sıcher 


mt Zul ieden bin! 


Gauner! Verschwender! Glaub‘ bloß 
nicht, daß ich dir diesen Superzylinder 
für 40 000 Taler bei vollem Bewußt 
_ sein gekauft 
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50 eine Gemeinheit! Zuerst sagt ’ Arena’ rrer 
er, er Kauft mir ein neues ae als Nain! Lieber äpreng! \ch'danKarren > 
Ersatz für mein altes, das durch 
seine Schuld kaputtgegangen ist, 
dann kriegt er plötzlich einen 
Rappel und will mir den Wagen 

wieder wegnehmen! 


Ah! Sıe hatten wohl nıcht Oh! Und da kommen Sie 
gedacht, daß ıch so rasch gleich zu mir? Wie 
wieder aufikreuzen wurde, 

In diesem | was? Denken Sıe nur, es sınd 

Augen- | jetzt genau 42 Tage, 13 Stunden 

blick ... und 7 Minuten seit dem Urteils 
spruch vergangen! 





Ich nehm’ den Wagen schon mal mit, 
e überlegt 
haben! 


Schönes Auto haben Sie dal 

Wie wär’s mit einem kleinen 

Tauschgeschäft... Auto gegen 
Miete, na? Z—— 


2 Ich rate 
Ihnen, gehen Sie weg! 





X) 

600% | 
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|... ich komm‘ ein andermal 
wieder wegen der 
rn 
Ganz wie Sie 
wollen, Herr 


u Treiber! 





Donald, du bist ein Schatz! Ich habe | Du ) 
alles mit angesehen! Sol Jetzt kann \ Du hast eine Belohnung ver- ra 
der alte Gauner auch sicher nicht an |j dient! Ich gehe sofort mit dir ein ) 
der Vergabe der neuen Trabantenstadt|\ neues Auto kaufen! 
teilnehmen, so daß ich den u rer 
Auftrag kriege! | Br Yı \ wirklich au doch 
—g ıch aus allem 


Profit! Pi 





Auch für euch habe ich eine gute Nachricht, 


Oma hat EN Mr Sıe lädt euch für ein 4 | a! 


_ Hach soll sie leben! nr Hurra! seinen Vermieter 

Fe Ai ın die Flucht zu 
schlagen. Schon 
glaubt er, ein paar 
Wochen in Frieden 
zubringen zu 


können, Ein Glück, 
daß er nicht weiß, 
was ihm noch 

alles bevörsteht .. 





(ar Disne 


Donald und die 





Reise um die Welt 
in acht Tagen 


TREE TI 2 
Ar 





DZ 





Tja, August! Da bin 
ıch ganz deineı Meinung 
Das Reisen wırd heutzutage 
itmimer Kost 
smeliger! 








Stell dir bloß vor, ıch hab” sogar mal tür 
eınen Trip nach Afrika einschließlich 
Safarı 45 Taler gebraucht! 








' Manomerer! Abeı denk dir nu, ıch 
hab‘ ja schon fur dreı Wochen 
Mallorca knapp 20 Taler hinlegen 

mussen! 





Mich hat damals ein Äbstecher nach 
Teneriffa qut und gern 50 Taler 
gekostet! 


so was kann 
ıch mir nicht 
länger mitan- 
hören! 


Kein Wunder, daß ihr am Betitel- 
stab geht! Wer so mit Geld um sıch 
wirft, dem gehört's nicht besser! 


v 2 1 
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h r 
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er 
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Da sträuben sich 

einem ja die Federn 

bei soviel Verschwen- 
dung! 





Hoffentlich kann ich hier 
wenigstens in Ruhe 
Zeitung lesen! 





Da haben $ie rechi, Freunde! 
Heut wırd das Reisen selbst 
für uns Milliardäre zum Luxus! 











Wenn ich Ihnen sage, daß ich, als ich letzt 
hin meine Gummiplantagen in Malaysia 
inspizierte, für eine ganz gewöhnliche Jacht 
mit erwa 1000 Mann Besatzung schon 

750 006 Taler anlegen mußte! 
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Das ist ja noch gar nıchts ım Wer Da sind Sie ja noch gut wegge 

gleich zu den 1 500 000 Talern, dıe 'Ikommen! Ich hab’ für eine Weltreise 
mich eine Reise nach Saudıiarabiıen wegen ein paar kleinerer Geschäfte 
gekostet hat! In einem ganz in einer zwölfmotorıgen Maschine 
ördinären Zug mit goldenen / 3 Millionen 

Rädern und Nerzpöistern! ir FF, u locker gemacht! 











Wahnsinn! Ja. schämen Sıe sıch dern nicht, das Geld 55 
zum Fenster hinauszuwerfen?’ Kein Wunder, daß 5ie so 
rasch vom Milliardar zum Millıonäar absteigen! 

- un - 








ja, aber Ge un, daß Sıe dabeı kein Vern 







ı ad 1i af jern 
schatltsre sen! scichen £ı Er ; dusgebe Fi cas TE ch hir en schon 
5 u L 
sınd z a runs nlauben! Aber mıt dem kostenlosen 
= a je! | l 3 L 


Fi sen 0a Dbindonfi 
uch Kısı Sıe uns wohl eınidrn 


ern Auf! 


dJAusgami 





schlanb: [| 


Da wette ich mit Ihnen jeden Hahahal Wieviel Jahre soll's 
Betrag, daß ich ohne Geldaus- 'E ine Reise denn dauern? 






' El I —— 
geben zu reisen verstehe! £ za umtale weit 1 Kaing'ı hi 
Selbst eine Reise um ac | "4 re sh R 
die ganze Welt! die | Tage, sag’ ich! 
de | 
. 14 z n FE 2 x N f [ 7 i 





















Topp! 
Abgemaächt! 
Die Wette 

gilt! 


Sie wetten jeden Betrag, daß Sie ın 
acht Tagen um die Welt reisen 
ohne jeden 
Kreuzer? 


YEs ıst jetzt 12 Uhr 
mittags! Wenn Sie ın 
„genau acht Tagen von 
pfihre: Weltreise wieder 

hier eintreffen, zahlen 
wır Ihnen 
100 Taler! 

























Nicht gerade 
[ieden Beträg. Abeı 
mit 100 Talern 

bın ıch dabei! 











Nur eines: so eıne Reise ıst naturlıch besch wer- 
m 


ch fur jemanden ın meınem Al 







Soll das 


eın Ruckzıehen 


Schon gut! Hauptsache, 

auf die Minute genau wıeder hier 

und haben keinen Kreuzer 
ausgegeben! 


Sie mißwerstehen mich, meıne 
Herren! Ich wollte nur sagen, daß 
ich mir als Reisebegleitung meinen 
Meffen mitnehmen 
mochte! 









Wenn .ch’s mır recht :'berlege, warum 
ıhn eigentlich erst lang überreden? 
Ich Iocke ıhn ein: ach von hier weg! 
Erklären kann ıcH s ihm auch noch, 
wenn wir 
schon 
unlerwegs 
sind. 


Ich nehın’ an, das Schwierigste an 
der Reise um dıe Welt wird seın, 


Donald zum Mitkommen 









zu bewegen! 








Omas erwartet euch an der Bushalte: 
stelle. Seid auch schon artıg! 





Tschüs, Onkel | Zu alleine? Äber, Kinder! 
Donald! R Ich werd’ mir vorkommen | 
FOREN OM wie im Paradies, solang ihr 

bei Oma draußen seid! 


dich auch 
nicht zu 
alleıne? | 


Ich brauch’ endlich mal eın Oh, Onkel Dagober 
bıßchen Ruhe! Entspannung! ! Suchst du mich? 
1 Völlıges Abschalten! 7 i 











Nein! Ich komm‘ hier rein zufällig 
vorbei. Was ıst? Hast du Lust, mit 

| rauszukommen zum Flugplatz? Wir 
eehen uns dort die Düsenjäger an! 









| Zu Fuß natürlich! Ich bin noch recht 
| gut auf den Beinen, Nicht so ver- 
| knöchert, wie du dir das so denkst! 






In meinem 
Auto natürlich! Da- 

* mit'’s dich kein Benzin 
kostet! — 






Zum Beweis schlage ich vor, wir 
mächen eınen Wettlauf! 

Wer zuerst am Flughafen 

's1, hat gewonnen! 

Wetten, daß ıch 


Wır können ja gar nıcht sein Auto 


nehmen, weıl wır ja nıchts ausge- 
ben dürfen. Nicht einmal die paar 
Kreuzer bıs zum Flughafen! 


uff! Ächz! 
Pust! Pust! 
Ich geb’s 


Y Du? 


autl 
Abgemacht! 


Bılen, sonst schaffen wir 
che Maschine nıcht mehr! 


Hahaha! Du bist 
ja derart fertig, 
daß du kein Wort 
mehr raus- 

bringst! 









| LOS, du hast mır versprochen, mır die Flugzeuge zu zeigen! 
Zum Haupteingang konnen wiır rıcht hınmein. Die verlängen 
Be ii 1a schon fürs Besichtigen mindestens 


De _ a 
| 








urfzig! 
Bu, ZWO uffzig | e 





| | 
| 
| 


h 


Br, 
vn 
| l 


Augenblick, Donald! Ich hab’ | n über die 

verloren, ıch geb’s ja zu. Aber immer _] | Was Einzäunung. Wer als 
hin hab’ ıch jetzt eın Anrecht au! { anderes? | erster drüben ıst, hat 
Revanche. Komm, wır machen FT gewonnen! 


“was anderes! 


A 
n WE Bf 


0% 


> Was ıst doch = / Hör auf zu gackern! Hilf 
keine | I mır lıeber’ruber ! 
Schwieı ig | 
a. keit! 


wer Trug = 
ET: 

er 

EI, 

Zn 





/ Atsch, atsch, ausge ] "Wenn der wüßte, was hıer gespielt 
wird, würde er nıcht so den 
Schnabel aufreißen! 


lacht! Ich bın schon 
wieder besser als 
du! 


Oje! Wenn wır je hier an 
Bord kommen wollen, 
muß der Kontroll- Nordpol- 
frırze da weg! Bi Parıs! 


Das wırd 1Das erınnert mich an .. daß der Spion an Bord kommen 
nıcht so /meinen letzten Krımı! Da sollte, ohne daß die Agenten von 
einfach \flog der Spion ganz genau |/der Spionageabwehr sein Gepäck 
sein! die gleiche Route wie die _|} kontrollierten. Da hatte er nämlich 


—d Maschine dal Schwierig den Mikrofilm mit den 
q Geheimaufnahmen, _ 
9 - hi 


drin! 


Da kommt 
' mir die Er- x 
leuchtung! | 





w 


Ma klar! Michts | 







Und der Yıerzeh, wenn ıch dıch 














Knüller 4 unterbreche, Donald! einfacher als soso! Das meinst 
war, daß Aber wenn du cdier Spioı das! du! Ich wette, 
ar dann “warst, warst gu Janm ım — du kannst es 


’ der Lage, an Bord dieses 
F uyeeugs Zu EOommeni, 
ohne daß eın Kontroll 
beamter deinen Pal und 
dein Ticket 

onirollıertf 





Das glaubst du nıcht? Pal auf, Meın Herr! Ihr — /lich hab' keın 
ıch zeig’ dır, was ıch als Spion / Haus steht ın > Haus. Ich hab’ 
tun würde! Flammen! Schnell, feın Zımmer Ä 
| nach Hause hier am Flug- 
zum Löschen! _— hafen! 


Ich habe mich getäuscht, Ich habe 
ich meine Ihre cıne Kinde 
Kinder 


r D 
Und auch 
„\keine Groß 



















Ach ah ıch 
wollte Sıe ja nur see 
lısch auf das große 
Gluck vorbereiten! 


Konnte ich ( 
erfahren, 


was Sie ? 
Higentiich 
„ wöällen? 


Sıe haben funf Millionen 
Taler ım Lotto 
gewonnen! 










Fünf 
Millisnen!? 
















Juchhu! Ich bin )/ Na bitte! Wenn ıch jetzt eın Den Trick kannt’ 






reich! 1 Spion wäre, könnt‘ ıch ohne ıch bislang noch 
| ur Jede Schwierigkeit, ee 
7 4 an Bord klettern! \ 


| Ich habe ja ver- ISchau'n wiır Da albt's nichts 
|sprochen, dir ein Flug uns die ı Interessantes. Das 
zeug Zu Pilotenkanzelk Kennst du alles! 
zeigen ! 

ILos, 'rauf 





ri Hier gıbt's bloß Koffer und 


Da kommt der Stewaärd! 
Nicht Tamass * B* 
He! Nicht = . Taschen. Das fınd’ ich doof, 
BER 


drangeln! Komm, wır sehn uns m, 


hheber ım Gepäckraum [7 


Ich versteh’ nicht, wer Wo warst 

mir diesen Streich du denn? Los ° 
spielen konnte. Ein weg mit der Geng:] 
Glück, daß mir, be way! Wir haben 4 
vor ıch gekundıgt A schan Wer j 
hab’, noch recht spätung| 

zeitig eingefallen 

ıst, daß ıch ja dıese 

Woche gar nicht 

Iget:popi hab’! 


Wir flıegen jal 
Das Flugzeug 
ı5t gestartet! 

















Du hast das alles so 
arrangiert, 1° ıı mich 
mil eıner HMrıse nach 
Parıszu . »rrascher! 


\ \ 


Tre 
Na schön, bleıb yanz \ Ja, eıgent- 

Ah, jetzt ruhig, nımm's mıt Ge- 
ist mır alles) lassenheit,und vor 


klar! 4 allem, sprich nicht so 


L | u se 


















Tausend Dank, Onkelchen! Ich 
wallt ja schon ımmer 
| mal nach Paris im 
Urlaub! 


Gehn’ wır Unsere Plätze sınd hıeı 
jerzt auf Die echten Snobs 
unsre Plätze? reisen nur ım Ge 

[ packraum! 





Für den Gepäckraum hier habe ıch | Davon weiß ich gar nichts! 
nicht nur einen Sonderzuschlag Aber ich närdte in 
berappen müssen, 
auch dem Steward = gleich DEN: 
habe ich ein Ir ' Freundchen 
dickes Trinkgeld % 

verpaßt! 





Sıe?!? Der Schrecken Wie haben Sıe denn |, Das ıst 
Nr. 1 aller Flug- das geschafft? Und ‚mein Neffe 
gesellschaften! Donald! 





‚Ile Achtung 
hre Verwandtschaft zum Schmarotzen  ,} meinen Onkel nıcht wie einen 
blınden Passagıer abkanzeln!\ 











Allsıls ıch lanıgst Te sperren 
daß Juns hier eın und setzen (ns 
wur \beı dor ersıbesten Zwischen 
Sıc Nandung an die frısche Luft 
Ich kenne dıe Be 
stimmungen/ 





Daß ich nicht lache! Ihr Onkei, 
ist der abgefeimteste blinde 
Passagier, den es je im interna- 
tionalen Flugverkehr gegeben hat. 
Sein Konterfei hangt an allen 
Fiugstationen der 

Welt aus, Darf 
ich Sıe dar 



















50, jetzt werd” ich mit dir mal ein 
Huhnchen rupfen! 


Da klärt Onkel 
Dagobert seinen 
Neffen Donald uber 
die Hintergrunde des 
Reiseunternehmens 
auf, Er beichtet ıhm, 
daß er mit seinen 
Kollegen vom Club 
der Milliardare ge 
wetter hat, ın acht 


die Welt zu machen, 
ohne einen einzigen 
Kreuzer auszugeben! 


1 


Ich hab’ nicht die geringste Lust, dir 

zu helfen. Ich sag’ dir eins: Sobald 

das Flugzeug aufgesetzt hat, mach‘' 

ich auf der Stellc kehrt und nehm‘ 

dıe nächste Maschine nach 
Entenhausen! 


Wie du willst! 


Ohne was auszugeben? Du 
bıst ja wahnsinnig! So was ist 
doch völlig unmöglich! 


Ich geb’ ja zu, daß ich dich sozusagen 


gek idnappt habe. Aber versteh’ doc! 
ich wollte dıe große Reise 

nıcht 50 mutterseelen- 

alleine machen! 





Irrtum! Wenn du 
mir hıifst, schaffen 
wir es! 


Und weıl du mich ın dıe Falle ge- 
lockt hast, bezahlst du mır auch den 


Ruckflug. Ich hab’ nämlıch nur ?0 


Ich hab’ uber 


haupt nichts | 
De mir! f 





| Wehe, ıhr laßt euch bei uns 
| noch mal blicken! 
















Brrrr! Wo geht's denn hier zur 
Stadt? Ich wıll heim telegrafıeren, — 
damit sie mır das Geld für den 
Rückflug anweisen! 


So eıne Gemeinheit! Uns einfach 
aus dem Flugzeug zu werfen! Wir 
sind doch keine Fallschırm- 
jager! 

"SSH > +: 


“97 1 Die wissen schon 





Hier q.bt’s weit und 
breit nur den Flugstutz- 
punkt, wo dıe Flugzeuge zum 
Auftanken zwischenlanden. 





Komm mıt! Zweı Kılometer von 
hier ıst eıne meteoroiöogısche 
Station. Die helfen uns er 
weiter. Was ıst? Was bleibt 
mir schon 


Ich sterbe in Mecker jetzt nıcht! 

der Eiseskälte, rich habe keine Lust, 

das sag' r mır wegen dır dıe „I 

ich dir! > Wette durch dıe | 
> — Lappen gehen 

Di h 4 zu lassen! 


—_ ! u 
a 


- J 





"We istdenndie “ Unter dem 
| , metro...meteo- =" °»[ Eis, natürlich! 
N) \ rologısche Station? i% 
. ui re — T  —— 








Mühselig kämpft 
man sich Meter 
für Meter eıne 
Stunde lang 
durch Eis und 
Schnee... 





Herr Duck? Was 
für eıne Be nie 









Sıe haben ja noch jemanden mit- 
| gebracht! Ich mach’ Ihnen 


Tapat was Warmes Zu trınken! | 





Du kennst die? ) Klar! Ich mach’ hıer 
\f Br, jedesmal Zwischen- 
| ‘ station, wenn ıch auf dieser 


[ Strecke klammheiımlıch E 









Könnten Siemir F Ja! Ich hab' eınen für Sıe 


wieder mit ei- zurechtgelegi. Er ıst sogar 
noch sehr gut er 
m =. 
. | b\ 
r ” 


nem WVersuchs- 
ir] 
Grm 





EEE 
Flicken und Y Ach was! 


aufpumpen |Das machen 













ballon aushelfe 






Was willst du mit 


Den funktioniere ich um in 
dem Wersuchs- 


f eine Art Montgolfiere, einen gen sind immer 56 

Warmluftballon, damit | [ allein. Ich bin das 

du's ganz genau / | | einzige menschliche | 
Wesen, das sıe ab 
und zu besuchen 
kKöammt, Die freuen 
sıch richtig, wenn 
ich auftauche. Sie 
tun alles für mich! 


Wann Fonıman Sie v wieder, Herr Duck? Ä 


Wir legen Ihnen schon gleich wieder 
einen a Versuchsballon 
zurecht! Auf Wiedersehn! 


Auf Wiedersehn! 


Bıst du auch sıcher, daß uns de: 
Wind dırekt nach Parıs treibt? 


Neın, der Wind treıbt uns 
direkt zum Nordpol! 
_Jetzi ıst's soweit! 





Willst du mır mal gefälligst er- 
klären, wıe wır dann nach Parıs 


kommen sollen? 


u Augenblick! 


LT TT, Fi 


1 
u 


Sıehst du! So kommen wır nach Parıs! 
Und kalt wırd uns auch nicht, weıl wir jä 
_ Ich muß 


che Auspuffaase der Reaktoren 
abkrıegen! F schon sagen, dır 
’ fallt auch ımmer was 














| Und dıe Insel- 
ei m? 
N gruppe da unten: 


nn 


Da, wir überfliegen be- | 
reits Island! 











— — 

Das sind Irland 

und Grof- 

britannien! Und zu 

meiner Linken siehst du Schott 

and, das Land meiner Ahnen! 
— n 


= > 
„ je 
ne - = 
















Jetzt kann ıch ja das 

\ Abschlepptau 

Und das ist "1 _ kappen! 
Parıs! Pi 


. ng ee | 
ah re SA at) 
wrafdee HT 


Wir warten hier auf dıe nächste 
Maschine in den Orient. An dıe 
hängen wir unsan. 






Doch plötzlich . .. | 


Wir haben Nanu? Ein 





Mein, das war dıe 
Fernsehäntenne vom ı 
! Eiffelturm! 


FIN N, AN INVA 
N IN YA 
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TI 
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Das hätte nicht | Je j Den Ballon können wir abschreiben. 
passieren dürfen, 4 | | Den 'runterzuholen, 
| Ich glaube, . u) en käme uns teuer 
das Schicksal / a [is {ı zu stehen! 
| hat sich gegen / N 
| mich ver 
schworen, daß 
ıch ja nicht die 
| Werte gewinnel 


Monsieur! Sıe wissen wohl nıcht, da! 
das Parken von Montgolfieren auf 
dem Eiffelturm untersagt ıst? Das __— 
macht 100 Francs Strafe! 


Was will Er sagt, das Parken auf 


Halt! denn der dem Eıfttelturm seı ver 
; a boten. Wır sollen ; 
E- yon 
Stehenge 100 Taıer äh 


2 | u 
biieben! | Francs Stirale 
— zahlen! 








So ist's auch. Am Fuße 
der über 300 Meter hohen 
Wendeltreppe... 


Schamen Sıe sich! 
Als Fremder ım 
renden 
Land haı jan 
man sıch 2 
anständig f£ A EN 
aufzu AT . 
ıhren! 


| \ laufen sind! 


nn 
f Ubersetzung: Nicht nötig, 
| 'aenen nachzurennen. Die sind } 


schon genug bestraft, wenn sie 
die ganzen Stufen hinunterge: ’ 


FF 


ann 





Daß eınen die Weiber doch nıe 
zu Wort kommen lassen! 
Olle Zimtzickel 





Hast du vor, noch weıter / Ju, denkst du denn, \ 
zu fahren? 7 ıch gebe so rasch aul? | 
Es geht immerhin 
um 100 Taler! 
















Dazu brauche ıch in erster Linie 
eın großes Stück Pappe! 





Wir fliegen natürlich! 
Mur nıcht mehr als 
blinde Fassagıere, son- 
dern diesmal als Gast 


| Und ine 
stellst du 
dır das vor? 










Da! Der Seılen- | Gleich! Zuerst brauche 
karton ıst genau _/ | | du denn ıch Eıer und reife | 


rıchtig! damıt? 


me, / Diese Dinge 


„kriegt man alle | [7 Amer Alter! Hat seit —— 
umsonst. Ich 


D* sachs Monaten 
P lasse sıe mir — Hr 


nichts me 
von dem Ge- | 


ze Ph gegessen! 
ee 1 Di 
' müsehändler >» a 4 
da schenken+ 

win an. F 2 ' | 

















17 Sıehst du doch! Ich 
bin schöpferisch tätıg! 














Dies ist, falls dir das noch 
nicht aufgegangen sein soll- 
te, ein Stuck moderne 
Kunst! Das wird eınem 


Milliardär angedreht, 
der uns dafur in 
seinem Flugzeut 
= = Ä 
_ | 2a 





Lies 
| 





a: 





Das Dingsbums da willst du auch 
noch verschachern? Hıhihı! Na, dann 


bleiben wır noch eın paar Jahrhunderte, 
ın Paris! 


Erz N AN 
N SIE 


Y 










| Phantastısch! Einfach L_ 
| phantastısch! Ein Meiıster- 
werk! 


Ist e5 zu ver- VAber gewiß 


fen? i do 
_ kaufen‘ Wi» 


F 
F 








2 2 — rt 
[was kostet) | Ich wıll es ag | | Wenn Sie Milliardär sind, besitzen Sie 
1% ET F \ tauschen! Fi doch sicher einen Privatjet. Wenn Sie 


dann noch zufallıg heute in den 

Orient fliegen und uns als Gästean | 
S Kunst: F 

Bord bitten, können Sie das " 

werk als Ihr eigen 

betrachten! 





Na, lachst du | 


P} 


FE; noch uber meın F 
Gemälde? 





Ich muß zugeben, daß du Talent Nun übertreib mal nicht! Ich hatte \ 
hast. Jetzt wird mır wieder mal klar, schließlich auch Glück, daß sofort J 
‚wie du s fertiggebracht hast, der | so ein Nabob aufgetaucht ist, der 


reichste hiann der Welt Zu hier gıne Olquellen ınspizieren F 
werden! 4 will m 






Da sınd wır, du kleiner 
Angsthasel 


Auf Wiederseheny Ich habe zu danken! Das Bild ist eines 
jund vielen ”) der wertvollsten Stücke meiner Pop- 
art-Sammlung! 


Seh’ ich recht? Sind wir \ " Ganz recht! Bis zur nächsten 
| in der Wüste? Weit und Stadt sıind's 100 Kilo- 
breit keine Stadt! 25 T meter! 


Dann hast du die Wette so gut wie verloren. Bsı 
dieser sengenden Hitze brauchen wır für die 100 Kılo- 
meter mindestens vier Tage! Dann bleiben dır grad 
noch vier Tage für die Rückkehr nach Enten- 

hausen! 





IN x 


pe 
"F = Pi F E “ 
f al 


i 
\\U N 
! R. f‘ F ne 
a; K FE N 
ht - F} 1 ! . 
EN r f [ hi 


Was sag’ ich da? Das wären ja 

fast 25 Kilorneter pro Tag! Nein, das 

halt’ ich nicht durch. Du vielleicht! 
Ich nicht! 




















Ich rede und rede und du antwor- 
| test einfach nıcht! Darf man 
fragen, was du eigentlich 


Sag doch mal selbst! Wie willst du 
das schaffen? Ich meıne vier Kılo- 
meter ,...dh...vıer Tage bıs zur 
tadt und dann ın vier Tagen zuruck 


suchst? 
nach Entenhausen? 





Aha! Du suchst eın Kamel, damit 
du schneller ın dıe Stadt 
kommst! 








UILIN Kann man vielleicht endlich er- 
or Dromedar? Einen JI| fahren, von welchem Viech die 

wilden Esel? blöden Spuren stammen 

Nein! \ sollen? 

_— . Nein! 

fe u, ; 

ie 4 ek 


Na, dann eın 

















bir 


Da bitte! Ein Löwe?!? 












Wo läufst du hin? Ist dır ın\ | | Keine Angst! 
der Wüstensanne das Gehirn Gleich reißen 
ausgetrocknet’ wir beide aus! 


Ich mußte ıhn reizen, damıt er uns un 
Wie sollten wır sonst die 100 Kılometer ın | 
Könntest du eın paar Stunden schaffen? Me — 

IE ıhrn nicht ın 
i Rune lassen? 





Wenn überhaupt noch was zu retten 
ist, müssen wır wohl oder übel 

50 Sachen pro Stunde vor- 

legen, meın Lieber! 





Ich, Efendi! Ich 
habe euch das 


Er soll vor seiner 
r I; - 
eg eıgenen Tur kehren! 





Wo nehme ıch bloß eınen neuen 

| Löwen her? Seit dıe Erdölfr ıızen die | 
Wüste unsıcher machen, werden dıe 
Löwen ja ımmer rarer! 


Na gut. Wir machen eınen Umweg 
zu den Ausgrabungsstätten 


Kurz darauf... 


f Grüß Sıe Gott, Professor- 
chen! 


Was, die kennst du | 








Habensieheute \Nichts! Gar nichrst|[Könnten wır uns die Y Gawiß doch! 
schon was Besonde- Nicht gie kleinste /|beiden 5Schaufeln da 


ung u Nur zu! r- 
res geiunden, was Scherbe, !leber \ Inehmen und ver- Nur zu : Ve 
wrır für Sie zur _ Duck! han..ol S hi } suchen 5ı®8 

| Stadt bringen | N | suchen, GD wır nich, 








i rung Ihr Glück! 
L könnten? / was fınden? | = 









Komm, ch haıt' das fur Zeıt- 
Donaid! | verschwendung. Außer- 
= - - dem, wo läufst du dennf 


„_ hin zum Graben? 


Hıer, grab unter dem 
Steınlöwen! 


x 





Onkel Dagobert! 

| Ich bin mit 4 
| der Schaufel ch mich doch \ 
auf was Har- \\__nicht geirrt! 
tes gestoßen! 


Wenn wır was Interessantes zutage för- 
dern — und das hoffe ıch doch sehr — 
bringt es der Professor mit seınem Jeep | 

. ın dıe Stadt und 
uns dazu! 
ert? 





De Was hahe ıch vo: wıelen, vielen Jahres sınma! ausge 
segend nach Erdo! suchıe 
ich habe sıe damals wieder eıngebuddeit 
und gedacht, der Tag wird schön noch 
Fommben, an dem ıch sıe werdi 
brauchen können. Jorzt ist's soweit! 


ira ale sehn Hier ın der l 





















Nas eın (5 UCH,, ee wei du! DD so! Jetzt kannst au den Professor 
Haß sie noch { Ärchao ogensinde nf | rufen! 
„ollstandıg eı et sches YVolkchen | 
halten ı51 en he She 1 1 
u sammelt oder kamutt, 
sıch freuen! MR nn en fe \ 
E Daran: Aber \ 
27.2 r |assen besser ga’ } 
IE 


nen z zul 
pr ommen 











Brofrssdt 















Da Sie doch Y Nach dem, was Sıe 
ın die Stadt für uns getan haben, 
fahren, sagen ısı das doch Ehren 
Sie, würden Sie \sache, meın lieber 
uns mitnehmen?) Duck! 


Wird sofoı t ver Pack und unver Zuglich 
an dıe Akademie dei Wissenschaften 
expechert, Die restaurieren die Vase 
und machen sıch an das Entzilfern 
dier Hieroglyphen 










Wenn Ihnen der " Geht schon! 
Sıtz nicht zu unbe- Geht schon! 
|quem ıst? 


Natürlıch wären wır mıt dem‘ 
Löwen auf den Fersen eher | 
dagewesen, aber so ıst's 
gemütlicher, was? 





Huch! Weißt du, wo- 
hın dıe Kıste gehr? 











Nach Entenhausen? Du, da kommt 
mir ein Gedanke! 






Iır auch!) 









" Wir sınd da! Sıe 


können nt 


—— 















leunigst 
dıe Kiste weg. In 
: zwei Tagen kann 
sie in 
Entenhausen 


Vielleicht sınd sıe abge 
| Sprungen, als wır kurz vor 
der Stadtmauer an der 
großen Ampel warten 

mußten. 


f Sıe sınd 
weg! 






| Koamısch! Beim Aufladen kam sıe mır viel 
leichter var! 


1 












f Geschafft! Jetzt 
nıchts wie zZuruck und 
weıtergegraben! 










Die Hieroglyphen dieser Vase Huch! 


= r 5 Schaun Sıe nur 
werden uns endlich Gewiß ; 


Herr Pröolessor! 


Nabuccomocdo als Hobby 4 
Rosen oder Nelken züchtere. 





Du heilige Scherbel Wenn das hier dıe Vase ıst, 
was ıst dann ın der Kıste, dıe wır nach 
Entenhausen aufgegeben haben? 


Hast du’s miıtge- N\/ Also sogar | Das erspart uns manche Unannehrm- 


kriegt? In zweı | zweı Tage zul 
Tanen sollen war ın / frum 
Entenhausen sein! 


hıchkeıt, Donald! Ich fınde gerade das 
| Umste:gen als blınder Fassagıer 50 
kolossal lästig! 


Doch eın paar Stunden 
später... 


Da stimmt was nıcht mıt dem 
Motor! 





Wir verlieren an Höhe! Die 
Drehzahl geht "runter! 


Keine 
Ahnung! 
Aber bleıb 
ganz ruhig! 


Was ıst 
das, Onkel‘, 
Dagobert? 


Wır mussen Ballast abbwerfen, 
sonst stürzen wır ab! 


Wır sturzen schon 
nıcht ab. Hier sınd 
wir so sıcher wie am 

Bocden! 








' Wenn ıch bloß wüßte, 
Aua!l Aul 1 wo wır sınd? 
Was war denn\ı 
| das? 


In Indıen? Na, da ha- 
ben wir ja noch eın 
Stückchen vor uns bıs 





‚Keine Einzelheiten! | 
t In welchem Land! 





Sag mal, warum haben sıe dıch denn 
| ın eınen Käfıg gesperrt, du Armer? 





Nicht ıch bin hınter Gittern, sondern Ihr! Ihr seid ım Tıgerkäfin 
gelandet! : ‘ 







VEERTTEENSTERCENEEETE VE 
1 
‚die Reise [ 
Wasser: Erste en. at hier ein Fluß, in ) 
der Nähe? 


er 
a iR Der heilige 
\ ‚Gans Ganges, Sahı b! 
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Gut! Auf dem Ganges kommen wir 

bıs Kalkutta. Von dort aus fınden 

wır Mittel und Wege zur Weiterreise 
u Komm, Donald! 





Wieso gerade | Werl wir dort cın.. 
nach Kalkutta?r  wart's ab, ıch eı 
| Klär’ dır's spater! 





Wır setzen uns rırtlinas auf den 
Baumstamm und lassen uns mit 
der Stromung bıs Kalkutta 


treiben 
J; 
ee 















Ich glaubel/ Also dann gute Reise! Ich\| / Onkel Dagnbert, schneilt Ich 
enanı. 2 geh’ kein Rısıko mehr ein! /|{ hab’ eın besseres Transport. 
I 


EN \ mittel für uns! 


Schau sıe dır an! 


Langsam, aber sıcher, 

















Frevler, du! Wagst \ 
es, auf einer heiligen 
Kuh zu reiten? 







den Tıgern 
zum Fraß 


Tut mir leid, ıch kann nichts 
fur dıch tun! Du hast gegen ılır 

Gesetz verstoßen! Das Reiten auf 
hinligen Kuhen ı$5t hierzulande 
eine Straltai! 


runter! Sofort runter!) 
Bıst du wahnsinnig? 


Su geht's dem 
schändlichen 
Frevler! 








Da bleibst du, bis wir die Tiger ein Jetzı ist alles sum Ich kenn ja 
paar Tage haben hungern lassen, Onkel Dagobarı! Der rıskiurt 
damit sıe dıch auch 


keinen roten Kreuzer dätur, 
warn's darum geht, jemanden 
aus cdler Patsche zu helfen! 
Unzsschon gar nicht 





Jetzt nur noch den Turban? 
Oh! Aha, da kommt er! 





In diesem Augenblick ... . 
; "Tut mır leıd, aber ıch 
brauche deinen Bart! | 
















Beim Brahmal \Wer hat 
meinen Turban ge- 
nommen? Hier ist 
doch niemand rıngs- 
1 


Hilfe! Die 
bösen Geister!) 











Fi 





Stimmt’s, daß Ihr einen Frevler ge- 
schnappt habt, der auf eıner heiligen 
Kuh zu reiten wagte? 


f Ja, Alter- 


Dann machen wır uns mal 
auf den Weg! 


Ich habe in meinem uanzen Leben noch 
nie eın solches Ungeheuer gesehen und 
'urchte fast, der Tod ereılt mich, bevor [| Eın wahres 
ıch nochmals Gelegenheit dazu haben Ungeheuer! 
werde Darf ıch _ 
ıhın sehen? Eigentlich nıcht, 

‚aber in Anbetracht 
Eures Alters 











In meinem gänzen langen Leben habe ıch noch nıe 
auch nur Eıner Fliege etwas zuleıde getän, abeı 
diesem Frevler wurde ıch wohl 
| gerne eıns überziehen, 
darf ıch? 


| kann ich Euch, 
nicht wer 


Ha, nur nıcht 
zu stark! Er darf 
keine blauen 
" Flecken haben, 
sonst ver- 
„geht den 
(gern der 
Appetit! 





Warum hast du mich denn verhauen? 
Du hättest dır doch gleıch den Tiger 
vornehmen können! 


Ich wollte dir eine Lektion er- 
teilen! Du hast mir nicht 
|dazwischenzufunken, 
wenn 100 Taler auf 
dem Spiel stehen! 


YAlır mussen einen Zalın "uleyen, Den 
Luxus, mit der Stromung zu schwin 
men, konnen wir uns jetzt nicht 
ehr erlauben, Jetzt heißt's 

lost mitanpacken! 


Fr. 


f a 
En 
BR 
u 
zer - 


L“ 


ie 


. 


fe 
a 
“ - 


d 
Br 
F 


Drei Stunden habe ıch Juıich 
theh ver plenper! Das mul 
atzt bis Kalkurta 


aulnehmle 


Warum iensi 
lu FTTiir dlern 


“verelen 


Ich mochte dıch nur darauf hin 
weisen, daß dıe Kroköodııe mit gınaı 
Stundengeschwindigkei von | 

30 K ılametern schwim 


Fazıt: Wenn du 
micht wnilst, Allg sie 


Ad cieh einholen, rin El 
sch) Mm Ten wa FRE 
destuns lu) 


lurdienkıili 
oılagenı! 





Schließlich . 


Dies ist unsere letzte Etappe! | 
Von hier aus nehmen wir eın 
Flugzeug, das uns ohne 
Zwischenlandung nach 
Entenhäusen bringt 





alt, wo laufst du hın? Zum 
Flugplatz geht's ın dıe entgegen- 












Was ıch suche, muß hıer ın dem 
Baum versteckt seın. Wenigstens 
| hoffe ıch, daß es noch da ıst! 





Gott seı Dank! Sıe | "Was denn nur? 
sınd noch dal! 
















Schlupf! rein und ver Ich seh’ 
such, dich möglıchst Zr nicht ein 
natürlich zu be- [| warum? 
wegen. Ich 

meine, wie ein 

wWakak eben! 





Gleich da vorn ist eine Äffen- 4 
Anheuer-Stelle füı 


Raumfähr- 
swecke. 


Keine Angst. Die schießen uns nicht 
gleich ins Weltall. Natürlich machen 
sie mit uns ein paar Tauglichkeitstests, 
aber die sind harmlos... du wirst | Entenhausen zur Raketenstation. 
sehen! Hier ım Walı Kapıert? 
aben dieja si & 

gut wır keine 
VWörrıichtungen! 















Is | 
Fu ‚ 7 1 
Fi ee: er 
Si, ee " f | 
« ni Mn 
nr EÄAEIRMING 
Und och eınmaı' 
Mach unter Keinen 
Uimstanden den Mund 
art! 








ea | N f 
Aha | Ihr wollt euch Habt ıhr bereits ırgendwelche Flug 
wahl anheuern lassen? erfahrung? 


Bitte hier unterschreiben! Aber zu 
erst mußt ihr ein psar Reaktionstests der Beschileuni 
uber euch ergehen lassen, damit wir 
sehen, ob ihr auch taug | 
lieh seid fur die Aaurı 

tahrt! 


gungstest, Bitte 

ın dıe Kapsel 

steigen, die 
Herrschaften! 


hf Leider haben wir hier nicht die Ausstattung J 
einer modernen Raumfahrtstation. Ihr 
müßt euch schon mit diesem ver- 
alteten Verfahren be- 
gnugen! 





Onkel Dagobert, wenn 
wir hıer lebend 'raus- 
| kommen, ıst mır's auch 


jetzt an als Alfe 
weıterlebel 


Na? Ich hab’ den Eindruck, 
ıhr habt es ganz qut uber- 
standen! 
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Sol Jetzt kommt der Käaltetest, damit wir sehen, ob ıhr auch weıderstands 
lahıq seid gegen tiefe Tempera- 
turen ın groleı 


Leider mussen wir uns auch da mıt | 30 Minuten bei mınus 50 Grad 
einem Ersatz begnügen . . . seid bıtte Celsius! Ich wart’ hier solang! 
so gut und geht nıcht an meın Bier | Bsss! Bsss! 
ım Tıefkuhlfach! 


Ich muß eıngenickt sein! | Wenn ıhr jetzt noch den 
Hochsie Zeit, dıe beiden aus | MNiestest besteht, seid ıhr 
dem Gefrierschrank zu ge ‚ tauglich! 

holen! | 





Gut! in Ordnung! Es sınd genau | [Ihr werdet sofort 

zweı Minuten um, ohne zur Raketen- 

daß einer von euch station Enten- 

„hatschi' gemacht, Bi hausen geschickt 
hat! 












Sıehst du, wıe schön das geklappt 

hat? Den Trick mit der Affenhaut 

benutze ıch ımmer, wenn ıch ın 
Inchen zu tun habe 


Ich frage mıch nur, wie wır aus dem 

Affenstall rauskommen, wenn wir 

dann ın Entenhausen 
sind! 





















sorg dich 
nıcht! Ent- 
spann dıch ! 
lieber ! 


Ich sorg' mich 

aber! Ich hab’ 

namlıch nıcht dıe ge- 

rıngste Lust, ın den 

\ Weltraum BeSchOBON] 
zu werden! __ 
















Du bist wirklich unmöglich, 

Donald! Warum verdirbst du uns 

jetzt den Flug mıt lauter unnotı- 
gen Befürchtungen? 








so! Jetzi Der Käfıg ıst aber 
können wır's "4 verriegelt! Es 
wagen! geht nıcht! 


Wenig später landet FLUGHAFEN 
der Düsenjäger ın ENTENHAUSEN 


Entenhausen. Der 
Affenkäfig wırd auf 
einen Lastwagen 
verladen und 
















Da kommen wır gat 
nicht hın. Das ıst doch 
eine Wersuchsraket: 
T die expiodıerti noch 
aut der Ab au 
rampe 50 ww | 
3:51 jeizi Immer | 
| 


rriit 





' Du Masi 
aher 3 







Da sınd zweı N Antı-g-Anzüge 
neue Affen! f anziehen lassen 
L und ab ın dlıe 
r ZA Rakete! 
RAKETEN - | 
STATION 













ig Fig 
den Weil 





schicken 


Nas? Ich wıll raus! 
it mıch raus! Hılte 





Was habe ıch gesagt? Während die 
Ingenieure jetzt nach der Ursache fuı 
die Explosion fahnden, mächen wır 
uns aus dem Staubel _/ 








5 zum Club der Willst du zu 
Milliardare bleiben Fuß gehen? 
uns noch zweı Stunden/ Ohne mich 


sag ich dır! 





Ich nehm’ den Bus! 
Kannst mılkommen! 
> Ich zahl’ fur dıch mit! 


di Ach, che 
an 





Dann, eıne Stunde vor der 
vereinbarten Zeıt . 









| Onkel Dagobert laßt keın Detail 
aus. Bra 







Bevor ich die vereinbarten 100 Taler in 
Empfang nehme, lassen Sie Pe 
mich berichten, 










Wenn ıch nun um dıe 100 
Taler bitten dürftel 





Sie haben die Wette verloren, | 
Herr Duck! Ausgemacht war, 
daß Sie nichts, aber auch 
gar nichts ausgeben 
unterwegs, und doch 
haben Sie 20 Kreuzer 
für die Busfahrt hier 
her gebraucht! 









Meine sehr verehrten, 
lieben Freunde! 



















Da beißt die Maus 
keinen Faden ab! 
Onkel Dagobert 
muß also die 100 
Taler berappen, und 
die Herren Milliar- 
däre machen sıch 
einen Spaß daraus, 
ihren Triumph und 
seine Niederlage 
gebührend zu 
feiern... 





Eın Hoch auf Dagobert Duck und 
seinen tapferen Neffen, die in acht 

Tagen um die Welt reisten und dabeı 
nur 20 Kreuzer ausgaben und die 
leıder nıchi mit uns hier feiern 
konnen! 


Alldieweil sıe sıch auf einer neuen 
Weltreise befinden, die sicher keine 
vollen acht Tage däuern wird, Nach 
den neuesten Berichten sıind sie 
bereits ın Australien 









Wegen dir habe ich dıe Wette verloren 
und 100 Taler zahlen mussen! Aber ich 
krieg’ dich, Freundchen, ıch krieg’ 5 





!luchtet Sıc hi 
ns MNeltäll 













„um schließlich eine Woche 
später wieder heil ın seınem 
heißgeliebten Entenhausen zu 


landen ... 
Endlich daheım! In meinen eigenen 


|vıer Wänden bın ıch am sıchersten, _- 
Da kann mich nıchts erschüttern! 7 























Uffl Die Kleinen 
Eh sınd noch nıcht 
Be} wieder zurück. Da 
> kann ıch endlich 
mal ın Rune 
schlafen! 


a Er Bez 


Doch gerade jetzt... | | Nachdem jetzt dıe 16 Raten 
FE Baar rn ausstehen, platzt mır all- 
( Lad das Faß ab, | mählich der Kragen! 
=: | 


\ Theolein! 


[Schheßlich gehört das Haus ja mır, 


und ıch kann machen damit, was ich 
will, Lieber spreng' ich's in die Luft, 
als mich weiter mıt dem ER 
Luftikus herum 


| zuärgern! 


"Was? Aber dıe Nachbarn hatten 
doch gesagt, dıe Ducks seien 


alle ausgeflogen? __ 
Sr on 
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Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


D 
 n 







Svo Joan 0m — 


„11 


‚12 
13 
.14 
‚19 


.16 
37 


.19 
.20 
‚21 
ee 
.23 
1.24 
.25 


.26 


27 
28 


30 
31 
32 


Nr. 33 


Nr. 


34 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 


Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy | 
Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Baste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 


) Micky der Westernheld 


Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 

Ein Milliardär hat’s schwer 
Supermicky 





Nr. 35 
Nr. 36 
Nr. 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


.40 
.41 
‚42 
43 
.44 
.45 
.46 
47 
.4B 


Walt Dianays' 
Lustige 
<> Taschenbuch- 
Parade: 











Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald aufheißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 
Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

Micky, der Meisterdetektiw 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen 
Phantomime 

Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky,der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 


Weiche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbucher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 


va Een PET 


Der lustigste Goofy, 
denes ie gab! 


fi 


[' 












1 
5 
ken 
Dei 





a 


Goofy 
| als Leonardo da Vincı als Christoph Kolumbus 





| | Goofr Goofy | 
Goofy als Marco Polo als Ludwig van Beethoven | als Johannes Gutenberg 





[ar mul Sie 
unbedingt gelesen 
haben, die tollen 

Goofy-Alben! 


Bei ei n Zeitschriftenhändier 










der neuesten vision! 
steckt wieder ein Klasse 
Aufkleber... 








„+Uünd | 
natürlich = 


Jede Menge — spannender 
Bisney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 





